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Der Sturm guf das Hafenzenkrum Roſtow
Bunkerlinien und Erdbefeſtigungen mußten in 50 Kilometer Tiefe Schritt für Schritt erkämpft werden

Bomben auf die flüchtenden Sowſeks
Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung)

Die Karte des Tages
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Angriffe in Mittel- und Ostengland
Zu dem im OKW. Bericht gemeldeten Angriff
deutscher Kampfflugzeuge am Donnerstag auf
kriegswichtige Ziele in Mittel und Ostengland
teilt das Oberkommando der Wehrmacht wei-
ter mit Schon in den frühen Morgenstunden
bombardierte ein Kampfflugzeug überraschend
ein wichtiges Flugrüstungswerk bei Bedford
in Mittelengland. Bomben schweren Kalibers
detonierten in der großen Werkhalle, während
weitere Einschläge auf dem mit Material
stapeln belegten Werkhof beobachtet wurden.
Die Werke der Flugrüstungsindustrie von
Bedford waren auch im Laufe der folgenden
Nacht das Ziel der in mehreren Wellen an-
greifenden deutschen Kampfflugzeuge. Vonden Besatzungen der nping eng wurde
das Entstehen von drei größeren Bränden
beobachtet. Andere deutsche Kampfflugzeuge
griffen Flugplätze in der Nähe von Northamp-
fon und an der englischen Ostküste mit Bom-
ben schweren Kalibers an. Die Flugplatz-
anlagen und Kollfelder wurden mehrfach

getroffen.

Stabschef Luhe beim Führer
Aus dem Führerhauptquartier, 24. Juli.

Der Stabschef der SA. Viktor Lutze er
ſtattete in Begleitung des Chefs des Haupt
amtes Führung der Oberſten SA.-Führung,
Obergruppenführer Juettner, am 28. Juli
dem Führer im Führerhauptquartier Be
richt über die Tätigkeit und den Einſatz der
SA. im Kriege.
Das Eichenlaub für 9berleutnant Clauſen

Berlin, 24. Juli. Der Führer hat dem
Oberleutnant Clauſen, Staffelkapitän in
einem Jagdgeſchwader, als 106. Soldaten der
Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes verliehen.

Was London und MRoskan ſagen
(Drahtmeldung unseres Vertretere)

Genf, 24. Juli. Der Fall Roſtows wird
in engliſchen Meldungen, die aus Moskau
eingetroffen ſind. zugegeben. Die Schlacht
um Roſtow ſo heißt es in einer dieſer eng
liſchen Meldungen hat ſeit Donnerstag eine
ernſte Wendung genommen. Die deutſchen
Panzerkolonnen ſind von Norden und
Oſten her durch den Verteidigungsring in
die Stadt einge ngen.

Obwohl das ſowjetiſche Oberkommando
den Namen Roſtow noch peinlich vermeidet,
kann man die letzten Berichte doch bereits
als eine Beſtätigung des neuen deut en
Erfolges betrachten. Es wird nämlich in
den letzten Meldungen zugegeben, daß die
„Verbindung mit Roſtow unterbrochen“ ſei,
was nach Moskauer Brauch die Ankün
digung einer Verluſtmeldung bedeutet.

Die britiſchen Korreſpondenten in Mos
kau verraten auch. daß das ſowjetiſche Ober
kommando nicht mehr im Beſitz genauer
Kampfberichte iſt. Man wiſſe nicht. „ob
Timoſchenko ſeine Hauptſtreitkräfte aus dem
Gebiet von Roſtow öſtlich zurückverlegen
konnte oder ob es den Deutſchen gelang. in
folge der zahlenmäßigen Ueberlegenheit an
Tanks und Geſchützen in dieſem Abſchnitt
zu einer Umfaſſung zu kommen S

Berlin, 24. Juli. Die Offenſive der
deutſchen Waffen im Südabſchnitt der Oſt
front wird begleitet von den Fanfarenklän
gen der Sondermeldungen, die die Mark
ſteine des deutſchen Siegeszuges ſind. Wie
der wurde ſolch ein Markſtein erreicht:
Roſtow, die bedentendes Verkehrs und
Hafenſtadt an der en wurde ge
nommen. Nach Ueberwindung des ſtark be
feſtigten und tief gegliederten Verteidi-
gungsgürtels ſetzten die Truppen des Hee
res, der Waffen und ſlowakiſche Verbände
zum Sturm anf die in Flammen und Rauch
ſtehende Stadt an. Vernichtende Luft
angriffe hatten den Jufanteriſten und Pan
zern den Weg zum Sturm geebnet.

Die Verſuche der Bolſchewiſten, am Don
durch Einſatz von Flußdampfern und Fäh-
ren Truppenteile auf das Südufer zu retten,
ſcheiterten an den pauſenloſen Angriffen der
deutſchen Kampfflugzenge.

Dieſe Siegesmeldung ſtellt das deutſche
Volk wieder einmal vor eine jener über
raſchenden Tatſachen, die wir in den zu
rückliegenden Jahren ſo oft erlebt haben,
die uns jedoch immer wieder in ihrer über
wältigenden Wucht ergreifen. Es iſt erſt
drei Tage her, als das Oberkommando der
Wehrmacht den konzentriſchen Angriff der
deutſchen und verbündeten Armeen auf
Roſtow bekanntgab. Jn dieſem Zeitraum
haben die Soldaten des Oſtens die ſchwer
befeſtigte und mit allen Mitteln verteidigte
Stadt einnehmen können. Roſtow iſt zwar

kein Sewaſtopol, aber die Bolſchewiken
haben immerhin rund 8 Monate Zeit ge
habt, dieſe Stadt gründlich zu befeſtigen.
Bunkerlinien und Erdbefeſtigungen erreich
ten im Vorfeld Roſtows eine Tiefe bis zu
50 Kilometer. Hier mußten unſere Soldaten
hindurch. Jeder Schritt breit mußte er

kämpft Bunker für Bunker ausgeräuchert,
und weite Minenfelder mußten geſäubert
werden, ehe man zum frontalen Durchbruch
anſetzen konnte.

Die zähe Verteidigung der Bolſchewiken
ergibt ſich aus der Wichtigkeit der 520 000
Einwohner zählenden Stadt. Jn engliſchen
und ſowjetiſchen Blättern iſt Roſtow ein
mal das Tor zum Kaukaſus genannt wor-
den. Dieſer Ausſpruch zielt vor allem auf
die verkehrsmäßige Bedeutung der Stadt,
die an der Kreuzung der wichtigſten wirt
ſchafts- und ſtrategiſchen Straßen der
Sowjetunion gelegen iſt. Ueber Roſtow
läuft nicht nur die wichtigſte Eiſenbahn, die
den Süden mit. Moskau und der nördlichen
Sowjetunion verbindet, hier treffen auch die
großen Waſſerſtraßen des Don und des
Donez mit ihren Kanalverbindungen zur
Wolga und Kaſpi-See zuſammen. Hier ent
wickelte ſich der Verkehr aus den Handels
zonen des Schwarzen Meeres ins Jnnere
der Sowjetunion, aber auch als Getreide
ausfuhrhafen war Roſtow bedeutend. Oben
drein hatte ſich dieſe Stadt in den letzten
Jahren zu einem gewaltigen Rüſtungszen
trum entwickelt.

Die Bedeutung der eroberten Haſe ſiwa
Anchinlecks Aktionsmöglichkeit ſtark beeinkrächtigt

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
„hn. Rom, 24. Juli. Die von den italie

niſchen Trup n eingenommene DOaſe von
Siwa, die ein etwa zehn Kilometer langes
und ein fünf Kilometer breites Gebiet ein
nimmt, erſcheint aus der Luft als dichte
grüne Jnſel im grenzenloſen Sandmeer.
Der Baumbeſtand ſoll nicht weniger als
160 000 Palmen betragen. Die Oaſe beſitzt
reichliche Vorkommen vorzüglichſten Waſſers
und auch einige heiße Quellen ſowie eine
Schwefelmine. Die Engländer haben aus
Siwa eine der bedeutendſten Wüſtenfeſtun
gen Nordafrikas gemacht.

Der Eroberung der ungefähr 250 Kilo
meter von der Küſte und 50 Kilometer von
der libyſch-ägyptiſchen Grenze entfernt lie
genden Oaſe wird in Rom größere militä-
riſche Bedeutung zugeſchrieben, als der Cin
nahme von Dſcharabub. Siwa, mit Dſcha
xrabub und Marſa Matruk durch gute
Piſten verbunden, bildet den Grundpfeiler
des zur Küſtenſtraße gleichlaufenden ſoge-
nannten „Weges der inneren Oaſen“ der
vor dem Kriege mit Vorliebe von den Emi-

granten und Schmugglern der beiden Län
der benutzt wurde und für militäriſche
kg raſchungennternehmen gut verwend
ar iſt.

Oberſt Pitocco vom italieniſchen Dehr
machtsgeneralſtab bezeichnete in einem Vor
trage die Abwehr des jüngſten Angriffs
Auchinlecks im Raume von el Alamein als
eine bedeutende Waffentat der Achſentrup
pen, die zuſammen mit der Eroberung der
Oaſe Dſcharabub und der Oaſe Siwa die
feindliche Aktionsmöglichkeit erneut emp
findlich beeinträchtigt. Die Tatſache, daß
in der Zeit vom 15. bis zum 23. Ju m
Raume von El Alamein 171 britiſche Pan
zer zerſtört wurden, läßt die ganze Schwere
des engliſchen Mißerfolges ermeſſen. Sehr
empfindlich ſind auch die übrigen V. luſ.
In der Zeit vom 8. bis zum 23. Juli wur
den im ägyptiſchen Luftraum mit Sicherheit
168 engliſche und amerikaniſche Flugzeuge
(dieſe zum Teil mit amerikaniſcher Be
ſatzung) abgeſchoſſen.

Sowjetiſcher Bombenangriff anf 9chweden
Es regnele förmlich Bomben in der Nähe der Königlichen 5ommerreſidenz

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 24. Juli. Die Sowjets

vervollſtändigen die Reihe ihrer Neutrali-
tätsverletzungen gegenüber Schweden mit
einem Bombenangriff gegen eine ſchwediſche
Stadt in der Nacht zum Freitag. Wie von
amtlicher ſchwediſcher Seite mitgeteilt wird,
flogen um Mitternacht „zwei von Oſten her
kommende Flugzeuge über die Jnſel
Oeland und warfen über der Stadt Borg-
holm Leuchtbomben und in der Umgebung
Brand- und Sprengbomben ab. Auf der
Straße von Borgholm nach Solliden, der
Sommerreſidenz des ſchwediſchen Königs,
ſind große Bombenkrater entſtanden. Die
gleichen ſowjetiſchen Flugzeuge haben noch
über der Ortſchaft Möntteras Leuchtbomben
abgeworfen.

Dieſer bolſchewiſtiſche Bombenangriff iſt
nach dem Zeugnis der ſchwediſchem Abend«

preſſe viel ernſteren Charakters, als zunächſt
angenommen wurde. Wie „Aftonbladet“ be
richtet, regnete es förmlich Bomben über
Borgholm. Es ſind wenigſtens 20 Brand
bomben und mehr als zehn Sprengbomben
gefallen. Ein aufgefundener Zündſtock einer
rieſigen Bombe von 350 Kilo trägt ebenſo
wie andere Bombenſplitter deutlich ſowfet
ruſſiſche Schriftzeichen.

Das ganze Gebiet, in dem Bomben ab
geworfen wurden, iſt ſeit Freitagmorgen
von Abteilungen des ſchwediſchen Heeres ab
geſperrt. Jn der Stadt Borgholm herrſcht,
wie „Nya Daglight Allehanda“ meldet, die
allgemeine Auffaſſung, daß ſich der Bomben
angriff gegen einen Geleitzug gerichtet hat,
der zu gleicher Zeit den Kalmarſund

Ein neues Ruhmesblatt
P. Rostow, 24. Juli. Rostow, wichtiges mili

tärisches und wirtschaftliches Zentrum der
Bolschewisten und vom Gegner in den ver-
gangenen Monaten stark ausgebaut, war von
den deutschen Truppen halbkreisförmig einge-
schlossen, Panzerverbände und schnelle Truppen
stießen in weit ausholendem Stoß tief in Rücken
und Flanke des Gegners vor, erreichten an
mehreren Stellen den Unterlauf des Don, bilde-
ten Brückenköpfe und arbeiteten sich nun en
Fluß entlang von Osten her auf die Stadt vor.
Andere Panzerverbände rissen die nördliche
Flanke der Sowjets auf und bewegten sich über

Kamensk an Schachty vorbei auf die Stadt 2u,
Gleichzeitig wurde Rostow aber auch von Nord-
westen her durch schnelle Truppen und durch
frontal vorstoßende Infanterie angegriffen, und
auch die im Raum von Taganrog stehenden
deutschen Truppen traten zum Angriff an. So
schloß sich die Zange um Rostow, die das
Schicksal der Stadt besiegelte.

Starke sowjetische Truppenmassen versuch-
ten nach Süden und Südosten auszubrechen,
Aber die meisten dieser Versuche sind im
Bombenhagel deutscher Kampfflugzeuge blutig
erstickht worden. Andere bolschewistische
Kampfeinheiten verteidigten mit dem Mute der
Verzweiflung die Stadt. Aber der Angriffselan
der deutschen Truppen trieb die deutschen Stel-
lungen immer näher an die Häuser heran. Wie
vor Wochen bei Woronesch, wo die deutsche
Luftwaffe in stärksten Angriffen dieses wichtige
Rüstungszentrum der Bolschewisten zertrüm-
merte und für den Sturm der deutschen Panzer
und der Infanterie reif machte, ebneten die
deutschen Flieger ihren Kameraden vom Heer
auch diesmal durch pausenlosen Einsatz gegen
Rostow den Weg zum Sturm auf die Stadt,
Der Widerstand der noch in ihren Mauern ver
bliebenen Feindkräfte wurde systematisch zer-
malmt, die feindlichen Stellungen immer wieder
mit Bomben aller Kaliber belegt, so lange, bis
die Verteidigungskraft des Gegners endgültig
zusammengebrochen war,

In aller Morgenfrühe setzten heute Kampf-
flugzeuge vom Muster Ju 88 die gestern im
Abenddämmern von den Stukas vorübergehend
beendeten Angriffe auf Rostow fort. Sie waren
der Beginn der rollenden Angriffsmaschinerie,
Wichtige Industriewerke im Südteil von Rostow
waren das Ziel der deutschen Kampfflieger.
Begeistert schauten die deutschen Infanteristen
in ihren Stellungen vor Rostow den deutschen
Flugzeugen nach, die Sowjets auf der Gegen-
seite aber starrten schreckerfällt und in töd-
licher Angst in den Himmel, der das Verderben
ausspie.

Mitten in der Stadt haute eine Bombenreihe
einen ganzen Häuserblock in Trümmer,. Die
übrigen Flugzeuge setzten ihren Weg zu dem
Industriewerk unbeirrt fort. Noch einmal schlug
ihnen dort massiertes Feuer entgegen. Aber
mitten durch diesen Feuerregen hindurch flogen
sie ihre Angriffe, Maschine auf Maschine, Die
Bombenschächte öffneten sich zu Tod und Ver-
nichtung; sie spien Bomben schwersten Kalibers
aus. In wenigen Minuten war das Industrie-
werk ein einziges Trümmerfeld. Fabrikhallen,
Lagerhäuser und Bürogebäude fielen wie Karten-
häuser in sich zusammen Eine Flut von Qualm,
Rauch und Flammen stand in kurzer Zeit wie
ein Symbol der Vernichtung über dem Berg.
Riesige Brände wüteten in weitläufigen Anlagen,
Und schon jagten von Nordwesten wieder neue
Wellen deutscher Flugzeuge heran. Diesmal
Waren es Zerstörer, die sich einen großen Ver-
schiebebahnhof aufs Korn nahmen, wo die
Bolschewisten starke Truppenmengen verluden
und nach Süden abschieben wollten

Die deutsche Luftwaffe verwandelte Rostow
in einen Hexenkessel, in eine Hölle für die
Sowjetsoldaten. Es verging kaum eine Viertel-
stunde, ohne daß ein deutsches Flugzeug über
der Stadt erschien, seine Bomben auf die be-
fohlenen Ziele ablud oder mit dem Feuer seiner
Bordwaffen heillose Verwirrung in den Reihen
des Gegners anrichtete. Luftwaffentreffen über
Rostowl Alles, was heute flugklar war, nahm
Kurs auf die Stadt.

Kriegsbertickter Wolfgang Kückler

Während zwischen den Bombentrichtern am
paſſierte. Die Bolſchewiſten haben in dieſem Bahndamm und in dem Durcheinander der ver-

Fortſetzung auf Seite pohiedenen Stadttteile noch das Hämmern deut-
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echer Magchinengewehre, das Detonieren von
Handgranaten zu vernehmen ist, bezieht bereits
schwere Flak am Don ihre Stellung, um sow-
jetische Erdziele auf dem Südufer zu be-
kämpfen. Durch das Qualmmeer zwischen den
öden Mietkasernen der Innenstadt ziehen die
Kompanien deutscher und slowakischer Ein-
heiten, rasseln die Ketten unserer Panzer und
Sturmgeschütze in die unzähligen Seitenstraßen
hinein, um die letzten sowſetischen Wider-
standsnester in direktem Beschuß auszuräuchern,

Aus den Kellerlöchern heraus ertönt das
markerschütternde Schreien der auf engsten
Raum zusammengepferchten Zivilisten, die, teil
weise unter den Trümmern ihrer Häuser be-
graben, wieder einmal am eigenen Leibe die
Folgen der sowjetischen Kriegführung zu spüren
bekommen, Bis zum letzten Augenblick ver-
suchten die Kommissare, die Massen der Ar-
beiterviertel zum sinnlosen Straßen und
Bandenkampf aufzufordern, Dieser Versuch ist
in blutigen Nahkämpfen zusammengebrochen,
und während am Himmel die Jäger- und Sturz
kampfgeschwader unserer unwiderstehlichen
Luftwaffe nach Süden ziehen, um Tod und Ver-
nichtung unter die zerbröckelnden Sowjetheere
zu jagen, bricht nach und nach der feindliche
Widerstand im Stadtkern und in den modernen
Hafenanlagen zusammen

Hart war der feindliche Widerstand, Fast
einzeln mußte man die braunen Gestalten in
ihren Schützenlöchern zusammenschlagen, Aber
trotz Panzergräben, trotz ausgedehnter Minen-
sperren und Drahthindernisse ging der deutsche
Angriff Schritt für Schritt vorwärts So er-
reichten die ersten Panzer- und Infanteriever-
bände den Stadtrand, so gewannen sie in hef-
tigsten Straßenkämpfen Boden nach Osten und
Süden. Während hohe Staubwolken über den
Vormarschstraßen qualmten und. neben dem un-
übersiehtlichen, im Dunst des hochsommerlichen
Tages verhüllten Stadtbilde die Gebiete südlich
des Don in Rauch und Pulverdampf versinken,
vollendet sich eine neue Katastrophe für die
Front des sowjetischen Marschalls Timoschenlo,

Kriegsberichter Walter Kalweit
Ernennungen im Reichsminiſterium

für Ernährung und Landwirlſchaft
Berlin, 24. Juli. Der mit der Führung

der Geſchäfte des Reichsminiſters für Er
nährung und Landwirtſchaft, des Reichslei
ters für Agrarpolitik und des Reichs
bauernführers beauftragte Staatsſekretär
Backe hat im Einvernehmen mit dem
Reichsführer- in ſeiner Eigenſchaft als
Reichskommiſſar für die Feſtigung deutſchen
Volkstums den Amtschef im Stabshaupt-
amt des Reichskommiſſars, -Oberſturm-
bannführer Diplomlandwirt Ferdinand
Hiege zum Leiter der Abteilung VIII
(ländliche Beſiedlung der neuerworbenen
Gebiete, Neubildung deutſchen Bauernkums
im Altreich) im Reichsminiſterium für Er
nährung und Landwirtſchaft ernannt.
Gleichzeitig hat Staatsſekretär Backe im
Einvernehmen mit dem Reichsführer-4 den
Amtschef im Stabshauptamt des Reichs
kommiſſars für die Feſtigung deutſchen
Volkstums, 44Oberführer Profeſſor Dr.
Konrad Meyer, zum Planungsbeauftragten

für die Siedlung und ländliche Neuordnung
beim Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft, beim Reichsleiter für Agrar
politik und beim Reichsbauernführer beſtellt

Die Königin in der Chineſenſtadk
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw, Stockholm, 24. Juli. Im Rahmen
der engliſchen Anſtrengungen, ans
weiter zum Aushalten zu veranlaſſen, auch
wenn England nicht mehr helfen kann, mußte
Königin Eliſabeth die Londoner Chineſen
ſtadt in Eatend beſuchen und ſich mit dorti
gen Chineſenfrauen unterhalten. Die Köni-
gin unternahm dieſen Ausflug zum erſten-
mal in ihrem Leben.

ROMaAN VoN HEINRICHE ZERKAVLEN
48. Fortſetzung.

Als habe ihn ein Fremder angerufen aus
weiter Ferne, alſo ſprach Willibald Pirkhei-
merx, den Fetzen Papier zu ſeinen Füßen
aufhebend und ſeine eigenen Verſe leſend
als die eines andern: h„Der Du ſo viele Jahre mein vertrau
teſter Freund warſt, Albrecht, und meiner
Seele beſtes Teil

Eine Fauſt fuhr unter das Herz des Mei-
ſters. Das Blut jagte ihm auf einmal häm-
mernd durch die Adern. Die Zunge wollte
ſprechen und konnte es nicht. Was war denn
geſchehen? Was?!

„Albrecht Dürer iſt tot Lukas.“

Als Papſt Klemens VII. am 25. Septem
ber 1534 die Augen ſchloß, hatte ſich ein Drit
tel Europas von der katholiſchen Kirche los
geſagt. Der Schrei nach dem allgemeinen
Konzil war bis zur Stunde ungehört ver
hallt. Die noch zu Gott pilgerten in ihrem
Herzen, die mußten es auf eigene Gefahr
tun. Im Konklave der Kardinäle zu Rom,
das den neuen Papſt zu wählen hatte, beſaß
Gott keine Stimme mehr, einzig nur die
Politik. Die aber ſahen Gott nicht mehr die
ſeinen Purpur trugen, ſie hielten längſt
ihren Purpur für den Gott.

Der abgefallene Mönch Martinus Luther
trug nicht den Purpur, darob blieb er klein
vor Rom und groß vor Gott.

Der Mönch wußte auch nichts davon, daß
Kaiſer Carolus mit hundert Kriegsſchiffen
und weiteren dreihundert für die Ueberfahrt
ſeiner Truppen von Sardinien aus nach
Afrika in See gegangen war, den Türken an
die Gurgel zu ſpringen, den ewigen Feinden
der Chriſtenheit. Martinus Luther wußte
nur, daß ein neuer Papſt gewählt war, der
ſich nannte Paul III. Zu Schmalkalden auch
hatten die Freunde einen Bund geſchloſſen,

Der neueſte Perſenkungsrekord
Auf einer Feindfahrt 73 678 R verſenkl 19fährige U Bookhelden

Von Kriegsberichter Adalbert Schwart2
F. Bei der Kriegsmarine, im Jult 1042.

In dieſen Tagen kehrte Kapitänleutnant
Witte mit ſeinem UBoot aus amerikani
ſchen Gewäſſern zurück und konnte die Ver
ſenkung von 73 678 BRT feindlichen chiffs
raumes melden. Damit hat der junge Kom
mandant die höchſte Verſenkungsziffer er
reicht, die bisher von einem deutſchen U
Bvot in dieſem Kriege als Ergebnis einer
Fahrt im amerikaniſchen Operationsgebiet
gemeldet werden konnte. Dieſes Ereignis
trifft gerade mit einem beſonderen Gedenk

tag der deutſchen U-Bootwaffe zuſammen:
em 24. Juli! Denn vor genau einem hal

ben Jahr ging die Meldung erſtmalig durch
alle Welt, daß deutſche UBoote in ameri
kaniſchen Gewäſſern operieren würden.

Geradezu erſtaunlich ſind die Be eit
umſtände, unter denen dieſer ſtolze Rekord
erzielt wurde. Kapitänleutnant Witte, der
erſt 27 Jahre alt iſt, kehrte von ſeiner erſten
Unternehmung als Kommandant zurück.
Und dieſe erſte Unternehmung fuhr Kapi

tänleutnant Witte mit einer blutjungen Be
ſatzung. Viele ſeiner Männer machten die
erſte Feindfahrt auf einem U-Boot. Ja,
mehrere meldeten dem Kommandanten erſt
nach der Jndienſtſtellung des Bootes ihren
19. Geburtstag. Selbſt die Wachoffiziere
dieſes Bootes ſind erſt 22 und 24 Jahre alt.
In einem weiteren beſonderen Licht er
ſcheint die Leiſtung, wenn man berückſichtigt,

daß die Verſenkungsziffer die 52 000-
Tonnengrenze „erſt“ knapp überſchritten
hatte, als der letzte Aal verſchoſſen war und
das Boot mitten im Karibiſchen Meer lag.
Selbſtverſtändlich lag der Gedanke nahe:

Zurück! Nach Hauſe fahren!“ erzählt der
Kommandant. Denn die Artillerie, die
wir an Bord haben, iſt ja eigentlich nur
eine behelfsmäßige Ergänzung unſerer Tor
pedowaffe. Aber ich entſchloß mich, die Jagd
allein mit der Artillerie fortzufetzen. Das
Ergebnis: Mit nur wenigen Granaten und
bei ſchwerer See im Karibiſchen Mee rei
weitere Schiffe mit zuſammen über 29 000
BRD verſenkt!

Der Widerſtand im Donbogen gebrochen
69 Panzer vernichtek Stärkere Gegenangriffe nordweſtlich Woroneſch zerſchlagen

Aus dem Führerhauptquartier,pet Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, haben
Truppen des deutſchen Heeres, der Waffen44 und
ſlowakiſche Verbände, von der Luftwaffe hervor
ragend unterſtützt, die ſtark befeſtigten und tiefgeglie
derten Verteidigungsſtellungen von Roſtow auf der
geſamten Front durchbrochen und nach harten
Kämpfen die als Verkehrs Und Hafenzentrim wich
tige Stadt im Sturm genommen. Die Säuberung
der Stadt von den Reſten des Feindes iſt noch im
Gange.

Jm großen Donbogen brachen Infanterie
diviſionen und ſchnelle Verbände den Widerſtand neu
herangeführter ſowjetiſcher Truppen. 69 Panzer und
29 Geſchütze wurden hierbei vernichtet. Nordweſt
lich Worvneſch wurden ſtärkere feindliche Angriffe
im Gegenangriff zerſchlagen. Kampf und Sturz
kampffliegerverbände griffen in die Erdkämpfe ein
und fügten den Sowjets ſchwere Verluſte zu.

An der Wolchow Front und vor Leningrad brachen
erneute feindliche Angriffe zuſammen. Truppen
bereitſtellungen wurden durch Artilleriefeuer zer
ſprengt.

An der Eismeer-Front bekämpfte die Luftwaffe
Unterſeebovtliegeplätze und militäriſche Anlagen des
Kriegshafens Poljarnoje mit guter Wirkung.

Die Sowjets verloren am geſtrigen Tage 83 Flug
zeuge, ſieben eigene Flugzeuge werden vermißt.

Jn Aegypten dauern die heftigen Kämpfe in der
ElAlamein- Stellung an. Die O
von italieniſchen Truppen beſetzt. Verbände der
deutſchen und der italieniſchen Luftwaffe griffen er
neut mit beſonderem Erfolg in die Kampfhandlungen
ein. Jn Luftkämpfen über der Wüſte, durch Flak
artillerie und bei Angriffen auf die Jnſel Malta
wurden 18 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Jm Kampf gegen Großbritannien erzielte die
Luftwaffe bei Tag- und Nachtangriffen Bomben
volltreffer in Werken der Flugrüſtungsinduſtrie, auf
Flugplätzen und in anderen kriegswichtigen Anlggen
Mittel und Oſtenglands. An der Küſte der beſetzten
Weſtgebiete verlor der Feind am geſtrigen Tage
neun Flugzeuge.

Ein britiſcher Tagesſtörangriff auf einen Ort im
weſtdeutſchen Grenzgebiet und Angriffe des Feindes
in der vergangenen Nacht, vor allem auf die Stadt
Duisburg, verurſachte Verluſte unter der Zivil
bevölkerung. Es entſtanden Brände und Zerſtörun
gen hauptſächlich in Wohnvierteln und in öffent
lichen Gebäuden. Nachtjäger und Flakartillerie brach
ten ſechs der angreifenden Bomber zum Abſturz.

Einige ſowjeliſche Bombenflugzeuge unternahmen
um Mitternacht wirkungsloſe Stvrangriffe gegen vſt
preußiſches Gebiet. Hierbei verlor der Feind ein
Flugzeug.

Sowjekiſcher Bombenangriff

auf 5chweden

(Fortſetzung von Sette 1)
Fall wahrſcheinlich das Leuchtfeuer von
Borgholm für eins der Schiffe gehalten.
Gerüchtweiſe wurde unter der Bevölkerung
auch behauptet, der Bombenangriff habe die
königliche Sommerreſidenz Solliden in der
Umgebung von Borgholm zum Ziele gehabt,

Der Angriff hat unter der Bevölkerung
von Borgholm größte Erregung hervorge
rufen. Viel aufgeregte und nur halb-
gekleidete Menſchen verließen ihre Woh
nungen, um ſich in die Luftſchutzräume zu
begeben. Die Stadt war kurz nach den erſten
Detonationen verdunkelt worden, und viele
glaubten, der Angriff würde ſich wieder
holen. Die Kommentare der ſchwediſchen
Abenöpreſſe legen den bolſchewiſtiſchen
Bombenangriff als Teil des planmäßigen
ſowjetiſchen Uebergriffs gegen die ſchwediſche
Handelsſchiffahrt aus.

die Lehre des reinen Evangeliums zu
ſchützen, wenn es ſein müßte, mit Waffen,
mit Mannen und Roſſen, mit Fähnlein und
Trompeten.

Ach ſo dachte der Mönch in ſeinem
Herzen, ſtatt blitzender Kreuze und güldener
Monſtranzen, ſtatt ſeidener Himmel für den
Legaten und päpſtlichen Nuntius, wolle er
lieber ſein Lied ſingen mit ſeiner Kantorei
zu Torgau, wolle es drucken laſſen bei Georg
Rhaw, ſeinem Freunde, wolle dabei bleiben,
ſeinen Himmel zu ſtürmen mit Gebet und

Geſang. e
Schon einmal hatte Lukas Cranach die

Prinzeſſin gemalt, da ſie noch Sibylle von
Kleve hieß und Braut war ihrem Erwählten,
dem Erbprinzen Johann Friedrich. Da
rauſchte der Klang der ſilbernen Trompeten
durch die Straßen Torgaus, es brach ſich der
Wirbel der Pauken an Wittenbergs Mauern.
Das hätte einer wie Albrecht Dürer nicht
ſehen dürfen, wie der Hofmaler Lukas Cra

nach ſelber mit Hand anlegte, die Sänften zu
ſtreichen, die Wappen an Türen und Decken
aufzufriſchen, das Gebälk zu pinſeln im
Brautgemach, damit alles jung und friſch
ausſchaute, darauf der Blick der Prinzeſſin
von Kleve ruhen wollte. Es gab nicht ſo viel
Hände, nicht ſo viel Geſellen zu Wittenberg,
die es verſtanden hätten, dem Alltag eine
Maske vorzutäuſchen, die bis zum Morgen
nach der Brautnacht gehalten hätte.

Nun war der Erbprinz. mannigfach auf
Reiſen, zum Reichstag, zum Hof des Kaiſers,
zu einem neuen Reichstag und abermalen an
den Hof des Kaiſers. Der Erbprinz war
nicht der Kurfürſt, ſein Wort nicht bindend,
ſeine Anweſenheit nicht verpflichtend, er
blieb ein Abgeſandter und war kein Ge
ſandter. Denn man wünſchte nicht, ?ch feſt
zulegen. Die von Schmalkalden wollten es
nicht und nicht die Altkirchlichen, aber auch
der Papſt nicht, erſt recht nicht Carolus, des
Reiches kaiſerlicher Gebieter. Es traute der
eine dem anderen nicht. Vielleicht war ein
Friede gut, vielleicht war die erklärte Geg
nerſchaft beſſer. Wenn nur die Theologen

Joſeph Skolzing-Cerny geſtorben
München 24. Juli. In München iſt im

74. Lebensjahre der vekannte national
ſozialiſtiſche Publiziſt und Kulturſchrift
ſteller Joſeph Stolzing-Cerny, dem der Füh
rer anläßlich ſeines 70. Geburtstages die
GoetheMedaille verliehen hat, geſtorben.

In Wien geboren, kam Joſeph Stolzing
Cerny ſchon frühzeitig in die großdeutſche
Bewegung hinein, wurde kulturpolitiſcher
Mitarbeiter beim „Deutſchen Volksblatt“,
der erſten großen antiſemitiſchen Tageszei

tung. Nach einigen jſournaliſtiſchen Wan
derjahren wurde er im Februar 1928 in
die Schriſtleitung des „Völkiſchen Beob
achters“ berufen.
folge ſeines vorgerückten Alters und, um
ſich ganz ſeiner ſchöngeiſtigen Arbeit wid
men zu können, aus. Stolzing-Cerny war
auch ein alter Kämpfer für das Bayreuther
Kulturideal, den tiefe Freundſchaft mit dem
Hauſe Wahnfried verband.

Der Führer hat für den verſtorbenen
Parteigenoſſen Joſeph Stolzing-Cerny ein
Parteibegräbnis angeordnet.

auf den Grund zu kommen. Doch Gott blieb
Gott. Er ſtand über dem Für oder Gegen.

Aber noch hielten ſie wenigſtens äußerlich
zuſammen, die Herren Fürſten, gegen die
Türken, die Franzoſen und Woiwoden. Man
brauchte ſich heute nicht zu entſcheiden und
durfte warten bis morgen. Der Erbprinz
hatte ein freundliches Lächeln, einen geſiegel
ten Befehl und gebundene Hände. Bis er
die neuen Vorſchläge würde unterbreitet
haben, war wieder manch neuer Plan aufge
taucht und die Entſcheidung abermals ver
tagt über das eine Reich unter den ſieben
kleinen.

Sibylle von Kleve, zart von Wuchs, ſchmal
in den Hüften, mit einem zierlichen Hals,
der den ſchönen Kopf wie eine ſchwankende
Blüte trug Sibylle von Kleve entſann ſich
des Malers, der ſie als Braut gemalt hatte.
Er war ein großer und ſtattlicher Mann ge
weſen, hinter deſſen klugser Stirn ſich viele
Bilder vexſteckt hielten. Seine Augen, blau
und dunkel, konnten ſich gleich einem Vor
hang heben, dahinter einer unbekannte Spiele
ahnte. Was wußte Sibylle von Kleve davon,
als ſie in die Burg ihres Gemahls einzvg?
Um Wittenberg und Torgau war die Ebene
breit und flach, unterbrochen nur durch Wald
und Fluß, überwölbt von einem Himmel,
der kein Ende nehmen wollte, nicht anders,
denn in der Heimat am Niederrhein. Sibylle
hatte noch nicht am eigenen Leibe erfahren,
daß man unter einem weiten Himmel eher
umhütet blieb. denn unter einem engen und
nahen. Wie Lukas ſie gemalt hatte, konnte
das Fräulein eine fürſtlich gekleidete Venus
ſein oder auch eine unter dem Brokat der
Gewänder und unter dem Gleißen des
Schmuckes jäh erbebende Madonna.

Lukas ſollte ſie von neuem malen, ſo
wollte Sibylle von Kleve, diesmal jedoch,
was ſie in Wirklichkeit war. Und ſie lächelte
vor ſich hin, würde er eine Venus malen
oder eine Madonna?

Es war keine gute Stunde für Sibylle, da
der Meiſter von dem Auftrag erfuhr. Man
munkelte, daß nun auch die katholiſchen Für

aſe Siwa wurde

Ende 1932 ſchied er in

Zeit genug behielten, dem Urſprung Gottes

Geröntgt
C

Zeichnung: Hövker, Halle

Rückenmarkschwund

Der ikalieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 24. Juli. Der italieniſche Wehrmacht-

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

Jm Gebiet von El Algmein gingen die lebhaften
Kämpfe weiter. Der Feind erlitt neue Verluſte. Die
5 der Gefangenen hat ſich auf etwa tauſend er

öht.
Unſere Verbände erreichten und beſetzten ſchon am

20. Juli die Oaſe Siwa im Weſten des ägyptiſchen
Gebietes.

Jn den harten Kämpfen des 22. Juli zeichnete ſich
das 3. Batgillon des 61. Jnfanterie- Regiments
Trento, das tapfer an der Seite von Verbänden des
deutſchen Afrika-Korps kämpfte, aus. Jn den
Aktionen der letzten Tage zeichnete ſich der an der
Spitze des von ihm befehligten 65. Jnfanterie-Regi
ments Trieſte kämpfende Oberſt Gherardo Vaiarini
beſonders aus.

Am geſtrige Tage erhöhte Tätigkeit der Luftwaffe.
Es fanden zahlreiche Luftkämpfe zwiſchen den
gegneriſchen Jägerverbänden ſtatt. Drei Spitfires
Und drei CEurtiß wurden von deutſchen Flugzeugen
abgeſchoſſen. Der Feind, der vhne Erfolg Störungs
aktionen auf einige Stützpunkte unſerer Nachſchub
linien unternahm, verlor ſechs Flugzeuge über Ben
gaſt. Zwei davon wurden von unſeren Jägern,
zwei von der Bodengabwehr abgeſchoſſen, zwei von
der deutſchen Flak zum Abſturz gebracht. Einige mit
Fallſchirm abgeſprungene Mitglieder der Beſatzung
wurden gefangengenommen. Eines unſerer Flug
zeuge kehrt nicht zu ſeinem Stützpunkt zurück.

Ueber Malta wurden die Operationen der
Bombenflugzeuge der Achſenmächte mit Erfolg
weitergeführt. Vier engliſche Flugzeuge wurden von
deutſchen Jägern, zwei von unſeren Jägern ab
geſchoſſen.

Der Führer verlieh auf Vorſchlag des Ober
befehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarſchall
Göring, das Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an
Hauptmann Amelung, Staffelkapitän in einem
Sturzkampfgeſchwader, an Kapitänleutnant Fried
rich Kemnade und Oberleutnant Otto Stiefel
mayer, Kompaniechef in einem Panzer Regiment.

Der Ritterkreuzträger Hauptmann Heinz Krahl,
Gruppen kommandeur in einem Jagdgeſchwader, iſt
vor dem Feinde gefallen.

Jnmitten ſeiner in den beſetzten Gebieten des
Oſtens eingeſetzten Eiſenbahner beging Reichsver
kehrsminiſter Dr. Dorpmüller ſeinen 73. Geburkstag.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. er ter Lauer. Druck und Verlag: Mittel
deutſcher National- Verlag G. m. b. H. Preisliſte 24.

ſten zu einem Bund ſich zuſammengeſchloſſen
hätten, daß Kaiſer Karl nicht umhin könne,
eines Tages Partei zu ergreifen, Partei für
das Reich oder gegen das Reich. Auch war
wieder ein lateiniſch Wort aus Rom nach
Deutſchland gebracht worden, von dem keiner
ahnte was es in Wahrheit bedeutete Es
hieß Jnquiſition. Es war ein allzu ſpitzes
Wort und nicht gut im Klang.

Lukas Cranach griff in dieſer Zeit öfter
zum Stift, als jemals vorher. Die Kupfer
platte gehörte ihm allein, war weder für
einen Auftraggeber beſtimmt, noch für die
Schüler. Solch eine Kupferplatte konnte nicht
eintrocknen unter den raſtlos wandernden
Gedanken wie die naſſen Farben auf der
Palette. Was er da zeichnete, das hatte nicht
nötig, einem Menſchen auf der Welt zu ge
fallen, das durfte nichts als die nackte Wahr
heit ſein. Die Wahrheit brauchte nicht buhlen
um Gefallen. Sie war auch ſelten ſchön.

Als Sibylle von Kleve nach dem Meiſter
ſchickte, ſtrichelte dieſer an einem Schächer am
Kreuz. Roh zuſammengehauen, ſo ſtand der
Querbalken mitten im Blatt. mit dicken Ar
men, die fäh abbrachen. Am dünnen, ſich nach
unten verjüngenden Mittelſtamm hing der
nackte Leib des Schächers. Die blanken
Rippen ſtachen aus wulſtigem Fleiſch. es
hing der Kopf vorn über, das Geſicht ver
deckt vom Schopf eines wirren und alten
Haares. Die Armut eines Geſtraften jam
merte aus ſolcher Schau, dazu die Leere einer
ausgebrannten Seele.

Gut gut, es nickte der Meiſter dem Bu
ten der Prinzeſſin zu. Gewiß, wie die gnä
dige Frau befehle, noch heute würde mit dem
Porträt begonnen. Und es blickte der Mer
ſter durch das Fenſter ſeines Herzens und
wußte, die ſchöne Frau würde diesmal ver
geblich auf ihn warten: ein Schächer hing am
Kreuz, wollte angeſprochen ſein vom Herrn
über Leben und Tod, war wichtiger als eine
Prinzeſſin mit Schleier und Lärvchen. Gut

gut, wenn es ein Cranach ſein ſollte, es
gab deren drei zur Stunde. Einer von ihnen
würde ſchon kommen mit Farben und Pinſel
und Palette. Fortſetzung folgt
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Der preußische Grenaditer“
PRK. Dort, wo Frankreich die Küste am

weitesten in den Atlantil hineinträgt, in der
Nordwestecke, zeigt die Landkarte die Form
eines Kamelkopfes, In dem offenen Maul des
gedachten Tieres liegt. der große Naturhafen
Brest. Fährt man aus dieser Felsenbucht
steuerbords nach Norden, sozusagen um die
Ecke, dann stehen säulengleich mehrere Leucht-
türme auf der Steilküste, unter ihnen am be-
Kanntesten der „Preußische Grenadier“, So
nennt ihn seit je die seefahrende Welt, weil er
schwarz- weiß gestrichen ist und wie ein Soldat
Festlandsposten zu stehen scheint. Dort, am
Cap d'Quessant, beginnt der englische Kanal,
Oder endigt, je nachdem, woher man Kkommt,
Viele Tausende im Reich wissen von dieser
Stelle, sie sind früher mit den KdF.-Schiffen
an dem Kap vorbei auf den Ozean hinaus-
gefahren und sind von der mächtigen Bran-
dung ergriffen gewesen. Ein Punkt Europas ist
dort, den von der Schule her eine feste Erd-
anschauung stützt wie etwa Hammerfest im
Norden Skandinaviens oder Gibraltar am Ende
der Iberischen Halbinsel Solche Punkte prägt
man sich, wenn einen das Leben zu ihnen führt,
besonders stark ein,

Trotz Lissabon und Madeira, trotz den Pal-
men und den berauschenden Farben des Südens,
den uns unser Urlaubsschiff damals erschlob,
sind mir die Felsen vom Cap d'Quessant ge-
stochen klar in der Erinnerung geblieben, und
als wir kürzlich, von Brest Kommend, in den
Englischen Kanal einliefen, hatte das Bild
etwas Nahes, Vertrautes. Der Preubische Grena-
dier“ hielt noch immer seine europäische Wacht,
die Biskaya schäumte über die Riffe und brach
sich die Felsen hinauf, sogar französische Fisch-
Kutter mit ihren braunroten Segeln kreuzten
unter der Küste Da peitschte, alles Gewebe
des. Vergangenen zerreißend, kurz und schrill
die Alarmsirene über das Deck unseres Minen-
suchbootes. Wie wenn man in einen Ameisen-
haufen tritt, stürzten aus allen Niedergängen
die Kameraden, Sekunden danach waren die

Gefechtsstationen besetzt, und die Rohre richte
ten sich nach Nord-Nordwest, wo die Silhouette
eines Fliegers ausgemacht wurde.

Wir kamen diesmal nicht zum Schuß. Der
Tommy drehte ab. Immerhin bestand die Mög-
lichkeit, daß der Aufklärer Weiteres im Gefolge
haben würcde; also blieben wir in erhöhter
Alarmbereitschaft. Und tatsächlich unter
dem Scheinwerferlicht des vollen Mondes, der
offenbar von der Sonne nicht genug kriegen
Konnte haute es plötzlich zu uns herab, dicht
bei dicht, daß die See sich gefährlich aufbäumte
und unser Boot wie unter Schlägen zusammen-
zuckte, Aber da waren wir schon weiter drin
im Kanal, dem Befehl gemäß, und hier soll
nur von dem Wiedersehen mit Cap d'Quessant
die Rede sein, das das alte geblieben war mit
dem Preußischen Grenadier“ und dem Schaum
der Felsen, den malerisch roten Segeln und der
seidigen Tönung des Himmels; das aber, Beginn
einer wartenden Front seit Jahr und Tag, hinter
dem Frieden der Natur ein zweites, hartes Ge-
sicht versteckt hielt, das des Krieges. Der letzte
Eindruck: Eine Gruppe von Minensuchbooten
schob sich in spitzem Winkel am Kap vorüber
in Richtung auf Brest, Sie und wir alle
führen hier den Kampf, damit bald wieder jene
anderen Schiffe mit ihrer Last froher Urlaubs-
menschen frei in die Welt hinausfahren können

Kriegsberichter Eberhard Moes

Rumäniens Ostraum““
Bukarest, im Juli 1942

Vor einem Jahr marschierten die rumäni-
schen Truppen in Kischinew, der Hauptstadt
Bessarabiens, ein. Damit war die Befreiung der
von den Bolschewisten geraubten Ostgebiete
Rumäniens im wesentlichen vollendet. Zusam-
men mit der Nordbukowina und einigen gleich-
falls im Sommer 1940 von den Sowjets be-
setzten Moldau-Distrikten wurden durch die
Schlachten zwischen Pruth und Djnestr 50 135
Quadratkilometer rumänischen Bodens wieder
befreit und dem Mutterland zurückgegeben,
Während des durch die verfehlte Politik Carols
des Zweiten herbeigeführten allgemeinen Zu-
sammenbruchs war das rumänische Staatsgebiet
auf 195 000 Quadratkilometer zusammenge-
schrumpft. Der Befreiungsfeldzug im Osten er-
höhte den Bestand wieder auf 245 394 Quadrat-
Kilometer mit rund 16 Millionen Einwohnern
Der rumänischen Verwaltung wurde nach der
Eroberung von Odessa das Gebiet zwischen
Dojestr und Bug übergeben, Diese neue Pro-
vinz ist rund 50 000 Quadratkilometer groß und
zählt 2 Millionen Einwohner. Das heutige Ru-
mänien kann also auf rund 300 000 Quadrat-
Kilometer mit einer Bevölkerung von etwa
18 Millionen Menschen veranschlagt werden.
In der Größenordnung der europäischen Staaten
nimmt es damit den sechsten Platz ein.

Durch die Wiedergewinnung Bessarabiens
und die Besetzung Transnistriens hat sich das
Schwergewicht des rumänischen Staates be-
deutend nach Osten verschoben, Mehr als die
Hälfte des Staatsgebietes entfällt heute auf den
Raum zwischen dem Ostrand der Karpathen
und dem Bug. Die Moldauprovinzen, Bessa-
rabien und Transnistrien sind vor allem land-
Wirtschaftliche Gebiete. Größere Städte sind
selten. Von Bedeutung sind eigentlich nur Jassy
mit rund 100 000 Einwohnern, Czernowitz mit
120 000, Kischinew mit 115 000 und Odessa mit
600 000 Einwohnern, In diesen weiten und im
Verhältnis zu dem Siebenbürger und wallachi-
schen Gebiet dünn bevölkerten Räumen läßt
sich eine bedeutende Siedlungstätigkeit ent-
falten, die imstande sein kann, das Haupt-
problem des rumänischen Staates, nämlich die
Bauernfrage, für alle Zukunft zu lösen,

Erschwerend fällt jedoch ins Gewicht, daß
die Hauptstadt Bukarest räumlich und ver-
kehrspolitisch dem „Ostgebiet“, um es einmal

so zu nennen, sehr entfernt liegt. Die wenigen
großen Eisenbahnlinien, die die Moldau Bessa-
rabiens und Transnistrien durchziehen, genügen
nicht, um den Kontakt zwischen der Haupt-
stadt und dem Ostgebiet enger zu gestalten,
Ein Ausgleich kann jedoch dadurch erfolgen,
daß sich alle groben Ströme dieses Raumes, der
Sereth, der Pruth, der Dnjestr und der Bug
entweder direkt oder durch die Donau ins
Schwarze Meer ergieben und daß diese Ströme
weitaus schiffbar sind bzw. gemacht werden
können. Den rumänischen Hafenstädten, von
Constanza angefangen, über Braila, Galatz,
Alkkerman bis Odessa, wird also eine bedeu-
tende Zukunft als Umschlagplätze sowohl tür
den Waren wie für den Personenverkehr bevor-

stehen, W.Glatte Finanzterung
Der Reichsetat ist keine problematische An-

gelegenheit. Reibungslos und still vollzieht sich
die Finanzierung des Krieges. An der Steuer-
schraube wird fast gar nicht gedreht, und wenn
es geschieht, quietscht sie nicht, Der lange und
Kurzfristige Anleihemarkt wird pausenlos mit
überschüssigen Geldbeträgen beliefert, die auf
eingespielten Bahnen in die Reichskasse rollen
und vertragsgemäß bis auf den letzten Bruchteil
wieder verzinst und getilgt werden. Die Finan-
zierung des Krieges erscheint so furchtbar ein-
fach, daß man gar nicht versteht, warum sich
frühere Zeiten und jetzt noch andere Grob-
mächte in ihren Parlamenten so schrecklich ab-
quälen müssen, um einen geordneten Etat auf
die Beine zu stellen,

Die Finanzierung ist in Deutschland nur ein-
fach, weil alles ohne Geholper abrollt, Das
Schwergewicht der finanzpolitischen Arbeit
wurde nicht darauf gelegt, Lücken im Etat
nachträglich mehr oder weniger gewaltsam aus-
zufüllen, sondern sozusagen in der General-
stabsabteilung des Reichsfinanzministerinms
einen Schlachtplan rechtzeitig zu entwerfen,
In einer Beziehung hatte es Deutschland viel
leicht besser als die anderen Staaten es war
zu Beginn des Krieges wenig verschuldet, aber
es hatte ein Jahrfünft steten wirtschaftliehen
Aufstiegs hinter sich, der von Jahr zu Jahr
steigende Steuerbeträge der Staatskasse zu-
führte, ohne daß im allgemeinen die Steuern
erhöht werden mußten. Der Ertrag aus Fin-
Kkommensteuer stieg von 1933 bis 1938 von 1,29
Milliarden Reichsmark auf 5,35 Milliarden
Reichsmark und bis 1941 auf 10,12 Milliarden
Reichsmark.

Hinter diesen Ziffern steckt ein großes Ge-
heimnis, Das Anschwellen dieses wichtigeten
Steuerstromes im Reichsetat geht nicht darauf
zurück, daß eine wahnwitzige Teuerung alle
Zahlenbegriffe und Werte umgestoßen hat, son-
dern daß es der Wirtschaftsführung gelang,
den Arbeitsprozeß in vollem Umfang zu mehren
bzw. in Gang zu halten, trotz der Einberufun-
gen und trotz der Rohstoffverknappungen für
den 2ivilen Bedarf. Die Arbeitsleistung eines
Volkes und ihr finanzieller Ertrag sind das
Fundament der Staatsfinanzen auch im Kriege,
gerace im Kriege Es kommt aber nicht nur
darauf an, daß die Arbeit weiter geht, die
Einkommen erhalten bleiben und Umsätze im
zivilen oder im militärischen Sektor der Wirt-
schaft getätigt werden, das Einkommen muß
auch gelenkt werden

Was das Reich an Steuern, Gebühren und
sonstigen Zuweisungen im laufenden Finanzjahr
einnehmen wird, dürfte ungefähr 49 Milliarden
Reichsmark ausmachen. So hoch sind die
ordentlichen Einnahmen! Für die Kriegführung
reichen sie begreiflicherweise nicht aus, denn
der Krieg soll mit allen zur Verfügung stehen-
den Mitteln geführt werden, auch mit allen
finanziellen Mitteln. Das heißt nicht, die Spar-
samkeit ist abgemeldet, wobl aber gehört zu
dieser Grundaguffassung, daß jede Art finan-
zieller Vernachlässigung reichswichtiger Auf-
gaben vermieden werden muß. So hoch also
die ordentlichen Einnahmen sind, sie müssen
noch um außerordentliche Beträge vermehrt
werden, die vorwiegend im Kreditwege zu-

ließen F. Szl.
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Vom „Teufelchen“ zum Jäger
Webrwirtschaftsführer Tank konstruierte den Focke-Wulf-Jäger Fw 190

Von Kriegsberichter Albert Klapprott
Vor kurzer Zeit wurde dem deutschen

Volk in der Presse ein neues Jagdflug-
zeug der deutschen Luftwaffe vorgestellt,
das sich im PFeindeinsatz bereits bestens
bewährte und besonders in den Luft-
schlachten über dem Kanal seine ganz
hervorragende Kampfkraft eindeutig
unter Beweis stellte. Es ist dies der
Focke-Wulf-Jäger, Typ Fw 190, das
schnellste Jagdflugzeug der Welt.

PK. Bei der Luftwaffe, im Juli.
Jm Focke-Wulf-Werk iſt der Sitz des

Mannes der für die Konſtruktion dieſes
neuen Jagdöflugzeuges verantwortlich iſt.
Es iſt Dipl.-Fng. Kurt Tank, Wehrwirt-
ſchaftsführer und techniſcher Leiter dieſer
Werke, die ſich in raſtloſer Arbeit für unſere
Luftwaffe mit zu einer unſerer bedeutend-
ſten und fruchtbarſten Luftwaffenſchmieden
entwickelt haben.

Es iſt eine recht intereſſante Typenreihe,

a

klärer Fw 189, ein Doppelrumpfflugzeug,
das auch im Oſtfeldzug eingeſetzt iſt. Die
jüngſte Schöpfung iſt ſchließlich das mit
einem BMW-801-Hochleiſtungs-Doppelſtern
motor ausgerüſtete Jagdflugzeug Fw 190.

Wehrwirtſchaftsführer Tank erzählt
ſelbſt, wie er zur Fliegerei gekommen iſt.
„Das iſt ſchon von Jugend auf mein Wunſch
geweſen, einmal fliegen zu können. Als
der Weltkrieg kam, meldete ich mich 1914
freiwillig und kam 1918 als Leutnant d. R.
mit dem EK. I zurück. Meinen Wunſch,
mich fliegeriſch zu betätigen, konnte ich erſt
1921 in der Rhön verwirklichen. Als Stu
dent der Techniſchen Hochſchule in Berlin
baute ich zunächſt an dem ſchwanzloſen
Segelflugzeug „Charlotte“ mit und habe
dann ſelbſt mein „Teufelchen“ entwickelt
und geflogen. Genau wie die anderen. gab

Im sicheren Geleit deutscher Jäger vom Typ Focke-Wulf Fw 190 erfüllen deutsche Zerstörer
ihren schweren Dienst.

die Wehrwirtſchaftsführer Tank im Laufe
der Jahre beſonders für die Luftwaffe her
ausgebracht hat. Mit dem Schuldoppel-
decker „Stieglitz“ und dem zweimotorigen
Uebungsflugzeug „Weihe“, die jeder Luft
waffenangehörige kennt, fängt es an. Ein
weiteres Uebungsflugzeug, vornehmlich für
die Jagdfliegerausbildung, iſt der einſitzige
„Stößer“ (Es 56) mit 240-PS-Motor, eine
außerordentlich wendige Maſchine, von der
Tank ſelbſt ſagt, daß er ſie am liebſten
fliegt, denn „ſte flöge wie ein Aal“! Dann
kommt das Flugzeug, von dem der Kon
ſtrukteur ſagt. daß es ein beſonders Llück
licher Wurf geweſen ſei die Fw 200, der
viermotorige „Condor“, der bekanntlich die
aufſehenerregenden Fernflüge nach Nord
amerika und zurück machte und anſchließend
durch einen Flug Berlin Tokio die ganze
Welt noch einmal in Erſtaunen ver Zte.
Der im Kriege entſprechend abgeänderte
„Condor“ Fw 200 C wurde dann das Fern
kampfflugzeug der deutſchen Luftwaffe, das
ſich bei Angriffen auf britiſche Geleitzüge
weit draußen über dem Atlantik ſo aus e
zeichnet bewährte.

Es entſtanden auf Dipl.«Jng. Tanks
Reißbrett ferner der ſchnelle und kampf
kräftige Zerſtörer Fw 187 und der Nahauf-

—————=—----J

Köpfe zur Zeit.

Der Leiter der
Als der Freikorpsführer Gerhard Rob-

bach nach der Rückkehr aus dem Baltikum
in den nord deutschen Gebieten eine völ-
Rische Organisation aufbaute, führte ein
junger Landwirt in Mecklenburg einen
Abschknitt. Damit begann
die politiscke Laufbakn
eines Mannes, der heute
als Leiter der Partei-
Kanzlei an verantwort-
licher Stelle unseres völ-
kischen Lebens steht-
Martin Bormann. Er
wurde am 17. Juni 1900
in Halberstadt geboren
und war vom Juli 1918
an Soldat bei der Ar-
tillerie. Nach seiner Ent-
lassung im Februar 1919
wurde er dann landwirt-
schaftlicher Eleve in
Mecklenburg. Hier über-
nahm er in den Jahren
1922/23 einen Abschnitt
der Organisation Robbach.
Nachdem er von Juli bis
Dezember 1923 in Unter
suckungskaft in Leipzig
gesessen hatte, wurde er
im März 1924 vom sogenannten Staats
gerichtskof zum Schutze der Republik zu
einer längeren Gefängnisstrafe verurkteilt.
Nack der Entlassung aus dem Gefängnis
betätigte er sich im Frontbann bis zu
seinem Eintritt in die Partei. In den Jahren

Partei-Kanzlei
1927/28 war er Gaupresseobmann, auher-
dem Bezirksleiter und Gaugeschäftsführer
in Thüringen. Bis 1930 gehörte er dem
Stab der Obersten SA.-Fükrung an und
leitete dann bis zum Juli 1933 die von ihm

begründete Hilfshasse der
NMSPAP. Im Juli 1933
wurcle er zum Reichksleiter
und zum Stabsleiter des
Stellvertreters des Füh-
rers in München ernannt.
Dadurch gehört Martin
Bormann auch zum eng-
sten Stab und zur ständi-
gen Begleitung des Füh-
rers selbst. In des Füh-
rers näckster Umgebung
erlebte er die triumphalen
Tage des Einzuges des
Führers in die befreite
Ostmark, ebenso in das
Sudetenland, in Prag und
in Memel. Seit Kriegs-
beginn gehört er dem Füh-
rerhauptquartier an. Bei
der Aenderung der Be-
zeichnung der bisherigen
Dienststelle des Stelluer-
treters des Führers im

Mai 1941 in „Partei-Kanzlei des Fükrers“
ernannte ihn der Führer zum Leiter der
Partei-Kanzlei. In dieser Eigensckaft er-
kielt er die Befugnisse eines Reichsministers
und gehört seitdem als Mitglied der Reichs-
regierung dem Ministerrat für die Reichs

verteidigung an. rd.

Aufn. Scherl

Aufn.: Preſſe Hoffmann

ich mich damals auf der Waſſerkuppe mit
kleinen Luftſprüngen zufrieden.

Der junge Techniker widmete ſich ſchließ
lich ganz dem Flugzeug und verdiente ſeine
erſten Lorbeeren beim Rohrbach-Metall
Flugzeugbau. Tank lieferte auch die Ent
würfe zu dem dreimotorigen Landflugzeug
Rohrbach-Roland, das dem Führer während
der Wahlkämpfe jahrelang als Reiſeflug-
zeug gedient hat. Nach einem kürzeren
Debut bei den Bayeriſchen Flugzeugwerken
(heute Meſſerſchmitt) kam Tank im Novem
ber 1931 zu Focke-Wulf, wo er zunächſt die
Entwurfsabteilung übernahm, im Februar
1933 jedoch die Geſamtleitung der Werke
erhielt. 150 Mann waren damals in dem
Werk beſchäftigt, das heute ein beachtliches
Rüſtungsunternehmen mit vielen Fabriken
geworden iſt, deſſen Erzeugniſſe beim Geg
ner gefürchtet ſind.

Kurt Tank, der heute im 44. Lebensjahr
ſteht, iſt ein Mann der Praxis, und daher
erklären ſich wohl auch ſeine außergewöhn-
lichen Erfolge im Flugzeugbau. Auf langen
Flügen mit dem „Condor“ hat er wertvolle
fliegeriſche Erfahrungen geſammelt. Er hat
die Gefahren der Vereiſung in allen For
men kennengelernt und gilt noch heute als
Spezialiſt im Trudeln, jener gefährlichen
Flugbewegung, die ſchon manchem Flieger
das Leben koſtete und die bei Erprobungen
immer wieder den höchſten Einſatz foroert.
Seinen fliegeriſchen Erfahrungen zufolge
wurde Tank zum Flugkapitän ernannt nd
mit Begeiſterung erzählt er davon, als er
zu Kriegsbeginn als Staffelkapitän mit
ſeinen Einfliegern der aus Focke-Wulf-Zer-
ſtörern beſtehenden Jnduſtrie-Schutzſtaffel
„Focke-Wulf“ im Jnduſtrie- und Küſten
ſchutz eingeſetzt war. Mit ſeinen Arbeits
kameraden iſt er nicht nur in der Dienſt-,
ſondern auch in der Freizeit zuſammen, wo
er ſich als Schwimmer, Leichtathlet und be
geiſterter Reiter gern im ſportlichen Wett
kampf mißt.

Alle bisher von Tank entwickelten Typen
ſind mehr oder weniger auch in Serien
gebaut worden und haben die in ſie ge
ſetzten Erwartungen fliegeriſch und lei-
ſtungsmäßig voll erfüllt. Aber nicht er
die Flugzeuge ſprechen für das Schaffen
Tanks, den der Führer mit dem Kriegs
verdienſtkreuz 1. Klaſſe auszeichnete, ſon
dern auch die Fertigungsmethoden in den
Werken, mit denen ebenfalls neue Wege be
ſchritten wurden. Er ſagt: „Wir müſſen
immer daran denken, daß das, was wir
bisher im Flugzeugbau geleiſtet haben,
klein iſt, im Gegenſatz zu dem, was noch
kommen wird! Wenn vor 5 bis 6 Jahren
noch der amerikaniſche Flugzeugbau an der
Spitze lag, ſo iſt dieſer heute von uns weit
überholt. Auch den Vorſprung im Mo
torenbau haben wir überboten, obwohl hier
wegen der längeren Entwicklungszeiten die
Verhältniſſe noch ſchwieriger waren!“
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AUIs DER GAISIADI
Verdunkelung: Von Sonntag 22.03 Uhr bis Mon

tag 4.31 Uhr. Mondaufgang Sonntag 19.46 Uhr,
Monduntergang Montag 3.35 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. I wurde ausgezeichnet:
Obergefreiter Kurt Schlotte, Diemitz,

Berliner Straße 202.

Ein „Hundeleben“

Aufn. Atlantie

Ausgabe von Kartoffeln. Der Oberbürgermeiſter
der Stadt Halle Ernährungs- und Wirtſchafts
amt veröffentlicht heute eine Bekanntmachung über
die Ausgabe von Speiſekartoffeln mit 3 Kilogramm
je Abſchnitt des Bezugsausweiſes vom 27. Juli 1942
ab. Gleichzeitig wird eine Bekanntmachung über
die Fortſetzung der Verteilung von Trinkbranntwein
veröffentlicht.

Ohne Sammelſchein in die Heide. Wie uns der
Kreisjägermeiſter auf Anfrage mitteilt, war der
Stadtforſt Heide bisher den Beeren- und Pilzſamm
lern ohne Sammelſchein, alſo koſtenlos, zugaänglich.
Auch nach der Ausdehnung der Sammelerlaubnis auf
alle Wälder, die allerdings von einem Erwerb des
Sammelſcheins abhängig gemacht wird, hat ſich die
Forſtverwaltung daher entſchloſſen, bei der bisheri
gen Regelung zu bleiben. Nach wie vor kann man
alſo in der Heide ohne Sammelſchein Beeren und
Pilze ſuchen.

Ueber die Wenn von Kleinkindern zur
Schutzimpfung gegen Diphtherie erläßt das Geſund
heitsamt der Stadt Halle eine Bekanntmachung.

Schreck in der Morgenſtunde. Gegen 6.15 Uhr
ſtießen am Freitag an der Ecke Hindenburgſtraße
Marienſtraße zwei Radfahrer zuſammen, kamen zu
Fall und zogen ſich leichte Verletzungen im Ge
ſicht zu.

In voller Fahrt gegen eine Wagentür. Eine
Radfahrerin fuhr gegen 11.15 Uhr vor dem Grund
ſtück Steintor 18 mit derartiger Heftigkeit gegen die
offenſtehende Wagentür eines Lieferkraftwagens, daß
ſie eine Prellung an der linken Hüfte erlitt.

Auf dem Riebeckplatz Ecke Landwehrſtraße
prallten ein Perſonenkraftwagen und ein Straßen
bahnwagen der Linie „6“ gegeneinander. Außer
leichten Beſchädigungen des Kraftwagens entſtand
kein Schaden. Die Verkehrsſtörung bei der „6“
dauerte zehn Minuten.

Ein Rad löſte ſich. Als ein Pferdefuhrwerk 10.38
Uhr an der Torſtr. 18 vorbeikam, löſte ſich das linke
Hinterrad des Wagens, und das Fuhrwerk ſtürzte
auf die Straßenbahngleiſe. Bis der Wagen ent
laden und fortgeſchafft und der Verkehr wieder voll
aufgenommen werden konnte, dauerte es 27 Minuten.

Slberſtift Rohrfeder

Geburkstagsrennen auf den Paſſendorfer Wieſen
Zum 75jührigen Jubiläum des Süchſiſch-Thüringiſchen Kennvereins

Wie oft hat es der Hallenſer ſchon erlebt:
Ein ſchöner Sommertag auf den Paſſen
dorfer Wieſen beim Pferderennen mit
brechend vollen Tribünen voll frohgeſtimm-
ter, geſpannter Menſchen. Wenn man am
kommenden Sonntag unter den vielen Zu
ſchauern ſteht, wird mancher Gedanke in
die Vergangenheit ſchweifen. Es iſt nämlich
ein Geburtstagsrennen, das ſich da abſpie
len wird. Zur Feier des 75. Jubiläums des
SächſiſchThüringiſchen Reiter und Pferde
zuchtvereins werden diesmal die ſchlanken
Pferde mit ihren Jockeys die Bahn durch
raſen. Dabei ſollen dann noch einmal die
vielen Regimentskommandeure in bunten
Huſarenuniformen, die Rittergutsbeſitzer
und ehrbaren Bürger unſerer Stadt in
ſchwarzen Fracks und ſeidig glänzenden
Zylindern, und die vielen Zahlmeiſter des
12. Huſarenregiments, die von Anfang an
die Sekretarigtsgeſchäfte des Vereins wahr
nahmen, an unſerem inneren Auge vorbei
ziehen, die den Verein gründeten, förderten,
oder ihm vorſtanden. Da wären zunächſt
einmal die Gründer. Voran ein hoher Mili-
tär, der Major von Rauch, der nachmalige
Kommandeur der Ziethen-Huſaren, der im
Jahre 1867, Anno dazumal, wird mancher
heute ſagen, ſich zuſammentat mit dem Amts
rat von Zimmermann aus Benkendorf, dem
Geheimen Oekonomierat Georg Nette-

Wörpzig, Otto Nette-Radewell, dem Grafen
Hohenthal-Dölkau, Oberſt von Verſen und
Dr. Max Bauer. Dieſe Männer müßten in
der Ahnengalerie des Rennvereins ganz
vorn hängen. Der erſte Vorſitzende war
dann der Huſarenmajor von Rauch, und wie
nach einer ſchönen Ueberlieferung, war es
bis zum Jahre 1912 üblich, daß immer die
Kommandeure der 12. Huſaren auch zugleich
Präſidenten des Sächſiſch-Thüringiſchen
Renn und Pferdezuchtvereines waren.

Seit dem Jahre 1867 litt der Verein aber
unter dem Mangel einer guten eigenen
Rennbahn. Er war ein ſogenannter „Wan-
derverein“. Jedes ſeiner Rennen wurde
woanders ausgetragen, und ſo kam denn
jede Stadt im Gebiet Sachſen-Anhalt und
Thüringen zu Rennveranſtaltungen, die
immer im Zuſammenhang mit den örtlichen
Rennvereinen abgehalten wurden. Das
waren die aufblühende Jnduſtrieſtadt Gera,
wo der Rennplatz mit ſeiner Tribüne am
Fuße des Heimberges lag, das ſchöne Wei
mar, das alte Merſeburg, Torgau, Alten
burg, Leipzig, Deſſau und unſere guten
alten Paſſendorfer Wieſen bei Halle, die
Rittergutsbeſitzer Otto, Paſſendorf, ſtändig
zur Verfügung des Vereines hielt.

Man ſtelle ſich vor, wie in dieſen Jahren,
da die Menſchheit noch höchſt unbeſchwert
von Omnibuslinien, Luxuslimouſinen und

Jungmannen vom Bau am Heiderand
Lehrlinge des Baugewerbes erwarben ſich ihr Rüſtzeng in der Lehrbauſtelle
Fahnen und friſches Birkengrün ſchmück

ten den großen Raum in der Lehrbauſtelle
Heide, in dem am Donnerstagabend 80 froh
geſtimmte Lehrlinge des Baugewerbes aus
dem erſten Lehrjahr ihren Abſchied von
einem ſechswöchigen Lehrgang feierten. Sie
waren aus den Gauen HalleMerſeburg,
Magdeburg- Anhalt und Thüringen gekom
men. Mit ihnen verbrachten 220 Jungen
der halliſchen MotorHJ., die auf dem dor
tigen Gelände ein 10tägiges Wehrertüchti
gungslager durchgeführt hatten, ihren Ab
ſchlußabend.

In ſchöner Umgebung verbrachten ſie in
haltsreiche Tage, in denen ſie den Wert
einer Gemeinſchaft und guten Kameradſchaft
erlebten. Die Jungen vom Bau hatten in
dieſer Zeit ein feſtes Fundament für ihre
Berufe exarbeitet. Dr. Stoffel, der Leiter
der Bezirksgruppe Mitteldeutſchland der
Bauinduſtrie, konnte ihnen freudig beſtäti
gen, daß alle Meiſter mit den Leiſtungen
während des Lehrganges ſehr zufrieden
waren. Als äußere Zeichen der Anerken

nung überreichte er den tüchtigſten Lehrlin
gen jeder Klaſſe die ihnen zugedachten Preiſe
des Leiters der Wirtſchaftsgruppe Bauindu
ſtrie, Direktors Dr. Steinheit, der zu Beginn
der Feierſtunde die Gäſte begrüßte und den
Jungen Wert und Ziel des Lehrganges noch
einmal dargelegt hatte. Die geſchenkten
Werkzeuge, Waſſerwaage, Hobel und Schieb
blech, als Symbole der Maurer, Zimmerer
Betonbauer und Schloſſer werden den damit
Ausgezeichneten Anſporn zu höchſten Lei-

ſtungen in ihrem Fach bleiben. Zum Dank
für den beruflichen Gewinn überreichten die
Lehrlinge Bücher und Bilder an Dr. Stof-
fel, an die Poliere und die Küchenbeſatzung.

Eine kleine KDF.-HKünſtlertruppe füllte
dann zwei frohe Stunden mit dem bunten
Wechſel ihrer Darbietungen. Eine launige
Anſage verband ſchmiſſige Solotänze, heitere
Lieder und einige gute, ſicher ausgeführte
Zaubertricks. Herzlicher Beifall dankte allen,
die dieſen Abend ſo ſchön ausgeſchmückt

hatten. m.Hundekuchen wird bewirlſchaftet
Bisher wurden Hundekuchen frei abge

geben. Nach einer Verordnung, die am
J. Auguſt in Kraft tritt, dürfen aber in Zu
kunft Hundekuchen und Hunderöſtmiſchfutter
von den Einzelhandelsgeſchäften nur noch
an ſolche Hundehalter abgegeben werden,
die im Beſitze einer Dringlichkeitsbeſcheini
gung ſind. Dieſe Dringlichkeitsbeſcheini
gung wird für die Dauer von zwölf Mona
ken vom zuſtändigen Kreisfägermeiſter oder
Landesverbandsleiter des Reichsverbandes
für Hundeweſen ausgeſtellt. Aus ihr kann
der Kaufmann Anzahl und Größe der zu
verſorgenden Hunde erſehen und dangch im
Rahmen der ihm zur Verfügung ſtehenden
Menge entſprechend Ware abgeben. Außer
dem verpflichtet die Verordnung den Kauf
mann zur Führung von Kundenliſten, aus
denen der Name des Hundehalters, die Zahl

Maltechnik von heute Keube'ebte Tradikion
Unter „Maltechnik“ verſtand man bis vor

kurzem lediglich die Vortragsweiſe eines
Malers, und ſtellte moderne, oft ſtark ver
gröberte Malarten grundſätzlich „altmeiſter
licher Technik“ gegenüber, worunter man
vielfach hauptſächlich das verſtand, was klare
Zeichnung und glatte Oberfläche zeigte. Daß
ſich wirklich künſtleriſches Niveau auf die
Dauer nicht von handwerklicher Leiſtungs
möglichkeit trennen läßt, blieb dabei unbe
achtet.

Die Tradition an die großen Meiſter ver
gangener Jahrhunderte in maltechniſcher
Hinſicht wieder anzuknüpfen, iſt das Beſtre
ben der Werkſtätten für Maltechnik“, die in
der „Staatlichen Hochſchule für bildende
Künſte“ unter Leitung von Profeſſor Kurt
Wehlte arbeiten. Aus beſcheidenen Anfän
gen entſtanden, ſind ſie heute zu einer einzig
artigen, wichtigen Schulung für junge Künſt
ler geworden. Wie Profeſſor Wehlte in
einer Führung mitteilte, iſt dieſe einmalige
Einrichtung, die ihre Entſtehung und Förde
rung Profeſſor Kutſchmann, dem Dirxektor
der Staatlichen Hochſchule für bildende
Künſte, verdankt, auf den gleichen Grund
lagen aufgebaut wie die des Dörner-Jnſti
tuts in München. In den Verſuchswerkſtät-
ten werden praktiſche, techniſche Kurſe abge
halten, und es wird verſucht, alte ſchöne
Werkſtoffe wieder zur Geltung zu bringen.
Der Silberſtift, die Rohr- und die Kielfeder,
die unſere großen Meiſter, Dürer, Rem
brandt, Rubens verwendet haben, werden
in der Hand der Jugend wieder lebendig.
Skizzen und Zeichnungen der Vergangenheit
ſind neben ſolchen der Gegenwart ausgebrei-
tet. Man ſieht Proben der verſchiedenen
Maltechniken: Oel. Aqugrell, gefirnißte
Tempera und GriſailleMalerei, Miſchtechnik,
er a Moſaik und Sgraffito wird hier
gelehrt.

Der Hauptgeſichtspunkt iſt die techniſche

Ausbildung. Der junge Maler ſoll erſt alle
Möglichkeiten der Technik kennen, ehe er
frei nach künſtleriſchen Geſichtspunkten
ſchaffen kann. Jn der Behandlung des Ma
terials: Holz, Pappe, Papier, kommt man
heute zu Reſultaten, wie die Alten ſie nicht
erzielt haben. Farben werden vielfach noch
die gleichen verwendet wie vor Jahrhunder
ten. Da der Reichsforſchungsrat für Beliefe
rung mit dem beſten Material ſorgt, ſo ſind
die ſelbſthergeſtellten Farben zum Teil
„echter“ als die der Alten. Den überraſchen
den Einblick, welchen die Röntgenaufnahmen
von Bildern in die Technik der alten Meiſter
gewähren, kommt den zeitgenöſſiſchen Ma
lern zugute. Die Originale, von den ſtaat
lichen Muſeen zum Kopieren zur Verfügung

und Größengruppen der zu verſorge; den
unde und die monatlich ausgelieferte
enge an Hundekuchen und Hunderöſt

miſchfutter zu erſehen ſind. Die dem Kun
den verkaufte Menge wird außerdem auf
der Rückſeite der Dringlichkeitsbeſcheinigung
eingetragen.

Da Hundekuchen bisher eine Ausweich
möglichkeit in der Futterbeſchaffung für alle
die Hunde, die nicht als Gebrauchshunde
gelten, darſtellte, wird, nachdem dieſer nur
noch an Gebrauchshunde abgegeben wird,
die Haltung von Hunden, die als Zier und
Luxushunde gelten, immer ſchwieriger.

Kraftfahrunternehmen mit einem Umſatz von
50 000 bis 500 000 RM., die den Fachgruppen pri-
vater Kraftomnibusverkehr, kommunaler und
gemiſcht wirtſchaftlicher Kraftomnibusverkehr und
Fuhrgewerbe angehören, haben bis zum 31. Juli

Seine Erklärung abzugeben, wie die Preisüber
wachungsſtelle im Anzeigenteil mitteilt.

geſtellt, ſchärfen den Blick des Schülers für
das große Können jener Zeit, als Kunſt
im höchſten Sinne „Handwerk“ war.

Um das Bildungsniveau der jungen
Künſtler zu heben, werden wiſſenſchaftliche
Vorleſungen in den Werkſtätten für Mal-
technik abgehalten, die oft aber auch von
älteren, bereits anerkannten Künſtlern be
ſucht werden. Jn einem Laboratorium, wo
die Geheimniſſe der maleriſchen Technik auf
chemiſchem und phyſikaliſchem Wege gelüftet
werden, wurde ſchon manche Fälſchung ent
larvt. Außerordentlich intereſſant ſind die
Lichtbilder von Photos mit Röntgenauf-
nahmen. Geiſterhaft erſcheint unter dem
Selbſtporträt Rembrandts in Kaſſel ein
Frauenkopf, den der Meiſter übermalt hat,
und wie eine liebliche Viſion wirkt der an
mutige Mädchenkopf von Hans Baldung
Grien, den die geheimnisvollen Strahlen
aus dem erloſchenen Papier herausholten.

A. v. Oertzen

Die Sachſenkatler und das Reich
Vortrag von Prof. Dr. Martin Lintzel, Halle
(Bigenberieht für die AN2)
Das Geſchichtsbild der Deutſchen war in den

letzten Jahrhunderten verengert durch eine klein
deutſche Geſchichtsbetrachtung, die im Nationalſtaat
ein endgültiges Ziel ſah. Heute ſehen wir in ihm
nur eine Vorſtufe zum größeren Reich in Voll
endung des uralten geſchichtlichen Auftrages der
Deutſchen in Europa und für Europa. Dr. Martin
Lintzel, Halle, Profeſſor für mittlere und neuere
Geſchichte und Direktor des hiſtoriſchen Seminars
der MartinLutherUniverſität, ſtellte im dritten
Vortrag der „Wiſſenſchaftlichen Woche“ in Magde
burg das Wirken der Sachſenkaiſer für das Reich
in das Blickfeld einer großdeutſchen Geſchichtsbe
trachtung. Zum Leitmotiv ſeiner Darſtellung erhob
er die Sage von Heinrich dem Vogler, der in
Quedlinburg am Vogelherd ſaß und dort aus der
Hand fürſtlicher Sendboten die deutſche Königs
krone empfangen haben ſoll. Dieſe Sage entſtand
zwei Jahrhunderte nach Heinrichs Erhebung zum
deutſchen König. Es iſt nach zeitgenöſſiſchen Quel
len gewiß, daß der wirkliche Vorgang ein anderer

war, doch die Sage beweiſt, wie ſtark die plötzliche
Berufung des Sachſenherzogs an die Spitze des
Reiches auf das Geſchichtsbewußtſein des Volkes
wirkte. Die Sachſen, von Karl dem Großen in
ſein Reich gezwungen, ſtanden in Oppoſition zu dem
Oſtfrankenreich, das aus der Teilung des Univerſal
reiches entſtanden war. Jhr Blick war nicht nach
Weſten gerichtet, ſondern nach Norden und Oſten
ihres Herzogtums an der Oſtperipherie des
Reiches. Mit einem Schlag wurden ſie zum füh
renden Staatsvolk erhoben und ihrem Stammes-
führer die Verantwortung für das einſt befehdete
Reich übertragen. Heinrich gab in den erſten Jah
ren ſeines Königtums den anderen deutſchen Stäm
men weitgehende Zügelfreiheit, um ihre Gefolg
ſchaftstreue zu ſtärken. Doch allmählich ſtraffte er
die zentrale Königsmacht und faßte die Kräfte des
Reiches ſo zuſammen, daß er den Hunnen macht
voll entgegentreten konnte.

Heinrichs Sohn und Nachfolger Otto der Große
ſtabiliſierte das Königtum wie in der beſten Zeit
der Karolinger. Durch den Vernichtungsſieg über
die Hunnen auf dem Lechfeld, die Ausdehnung
ſeines Machtbereiches nach Oſten und die Rück

Straßenbahnen war, die Rennbahnbeſucher
zu ihren Pferderennen fuhren: mit dem
Fiaker die einfachen Müllers und Schulzes,
mit der vierſpännigen Kutſche der Ritter
gutsbeſttzer, und zu Pferde, gefolgt vom
Adjutanten, der Kommandeur. Um die
Jahrhundertwende, als das Telephon noch
nicht den Weg bis zu den weit draußen ge
legenen Rennbahnen gefunden hatte, waren
die erſten Fahrräder eingeſetzt, um die Er
gebniſſe von den Poſtanſtalten aus zu tele
graphieren.

Erſt 1911 begann dann der Verein auf
den Paſſendorfer Wieſen ſeine Rennbahn zu
errichten. Kapitalkräftige Mitglieder ſtellten
die Gelder zur Verfügung. Die Tribüne
und die Anlagen wurden nach den Plänen
des Fabrikbeſitzers Dicker, des erſten Vor
ſitzenden nach den Huſarenkommandeuren,
aufgebaut, und konnten 1913 der Oeffentlich
keit übergeben werden. Dann kamen Renn-
ſport,Kanonen“, die feſtſtellten, daß unſere
halliſche Rennbahn eine der ſchönſten Bah
nen des ganzen Reiches ſei! Und tatſächlich
entwickelte ſich dann auch bald ein reger Be
trieb auf den Paſſendorfer Wieſen, die all
jährlich mehrere Rennen ſahen.

Bis 1926 leitete Präſident Dicker muſter
gültig und umſichtig den Verein, bis er den
Platz an Oberſtleutnant Sixt von Armin,
den Vorſitzenden der techniſchen Kommiſſion,
abtrat. Auch Graf von WuthenauHohen
thurm verdient als Präſident und groß
zügiger Förderer des Vereins genannt zu
werden. Er hat mit ſeiner anerkannten und
berühmten Pferdezucht und mit ſeiner eige-
nen Bahn ſo manches Mal der guten Sache
gedtent. 1937 übernahm der Kommandeur
des halliſchen Wehrbezirkskommandos,
Oberſt Freiherr v. Düring, den Vorſitz, der
nach ſeinem Tode 1939 an Landeshauptmann
Otto- Merſeburg überging. Hier liegt nun
die Leitung wiederum in einer feſten, vor
ſorglichen und rührigen Hand. Viel verdankt
der Verein auch ſeinem Ehrenvorſitzenden
General Schlee-Paſcha, ehemaligem Komman
deur des 75. Artillerte-Regiments. Gt.

—SS

Brandbekämpfung aus elf Rohren
Zu dem Brand in der Jahnſtraße in der

Nacht zum Freitag können wir ergänzend
mitteilen: Das Feuer entſtand aus unge
klärter Urſache in einem 30 10 Meter
großen Lagerſchuppen mit Nutzholz. Eine
Zeitlang waren die umſtehenden Häuſer, die
etwa zehn Meter vom Schuppen entfernt be
ginnen, durch den ſtarken Funkenflug erheb
lich gefährdet. Nach einer Dreiviertelſtunde

gelang es den Anſtrengungen der Feuer
ſchutzpolizei, mit fünf De und ſechs C
Schlauchleitungen das Feuer einzukreiſen
und die Gefahr zu bannen. Eine Brand
wache. blieb bis neun Uhr morgens zurück.
Der Schuppen iſt niedergebrannt, der Scha
den iſt erheblich.
Nur mit Kleiderkarke in den Urlaub

Der Reichsfremdenverkehrsverband teilt
im Rahmen eines nochmaligen dringenden
Hinweiſes auf die Beſtimmungen der Be
herbergungsdauer mit: Da es den Beher
bergungsgebern bei Strafe verboten iſt,
Gäſte ohne Vorlage der dritten Reichs
kleiderkarte zu beherbergen, iſt es unerläß
lich. die dritte Reichskleiderkarte mitzufüh
ren, und zwar auch bei ärztlich verordneten
Heilkuren. Wird die dritte Reichskleider-
karte nicht vorgelegt, dann muß der Gaſt
zurückgewieſen werden.

Der Landdienſt der Hitler Jugend
ruft die Beſten der Jugend
zum Dienſt am deutſchen Boden.

gewinnung der von den Slawen eingenommenen
Gebiete jenſeits der Elbe wuchs er über die Karo
linger hinaus. Hauptſtadt und Machtzentrum
ſeines Reiches wurde für lange Zeit Magdeburg
als Ausgangspunkt der Miſſionierung und Koloni
ſation des Oſtens. Durch ſeine Züge nach Italien
und die Gewinnung der Kaiſerkrone in Rom ver
band er germaniſches und romaniſches Element,
Reich und Kirche, in der Aufgabe, die Slawen des
Oſtens zu chriſtianiſieren und der Reichshoheit zu
unterſtellen. Seine Hinwendung zur Südpolitik
brachte es mit ſich, daß er in ſpäteren Jahren ſeine
Oſtaufgaben vernachläſſigen mußte. Heute, da die
Oſtgebiete deutſch wurden, kann ihm daraus kein
Vorwurf erwachſen, denn wir müſſen ihn ſehen
unter den Geſichtspunkten des 10. Jahrhunderts.
Er ſah die Notwendigkeit, daß ſich ſein Reich als
einzige Großmacht Europas des zerfallenen Jta
iens annahm. Hätte er es nicht getan, ſo hätte

Frankreich zugegriffen. Er wußte zudem, daß er
zur Slawenmiſſion die Unterſtüßung Roms benö
tigte. Aus all dem erwuchs dem deutſchen Volk
die Verantwortung für das Reich und Europa vis
ins Hochmittelalter.

Ottos des Großen Nachfolger, ſein Sohn Otto II.
und ſein Enkel Otto III. folgten ſeinen Spuren,
ohne die Höhe ſeiner perſönlichen Machtſtellung zu
erreichen. Der letzte in der Reihe der Sachſen
kaiſer, Heinrich II., vollzog die Umkehrung der Poli
tik Ottos des Großen; er zog aus dem Süden nach
dem Norden und nahm die Slawenpolitik wieder
auf, er ſicherte die Nordoſtgrenze des Reiches.

Herbert Schmidt.

Junge franzöſiſche Künſtler. Bei der Verteilung
von Fleißpreiſen an die Schüler der Muſikhoch
ſchule in Paris hat Unterrichtsminiſter Bonnard
den jungen Leuten die Notwendigkeit eines Jdeals
und die Ziele klar gemacht, die nichts mit dem alten
Materialismus des früheren Frankreich zu tun
haben. Wenn ein neues Frankreich ſich abzeichne,
ſo erklärte er, dann werde die Wiedergeburt durch
ein Kunſtbedürfnis zum Ausdruck kommen, durch
einen Hunger nach Schönheit, wie er im Frank
reich von geſtern nicht vorhanden war. Wenn ſich
Frankreich zu einem geſunden geiſtigen Leben be
kenne und ſich von dem Alpdruck des Geldes be
freie, um die Liebe zu allen wahren ideellen Reich
tümern wiederzufinden, dann würde auch die
Bühne wieder die Bedeutung annehmen, die ſie
in einer lebensfähigen und lebensſtarken Geſell
ſchaft haben müſſe.



25. In 1942 Mitteldeutſche National Zeitung Seife S

Unsere Anehkclofe

Chirurgen
Ernſt von Bergmann

Während eines Kollegs, das der berühmte
Kliniker Ernſt von Bergmann am frühen
Nachmittag hielt, war ein Student ſchnar
chenderweiſe eingeſchlafen, offenbar, weil er
ſich in dem zuträglichen Maß ſeines Mittags
ſchoppens vergriffen hatte. Auch Bergmann
blieben die Töne des ſanft Ruhenden nicht
verborgen, weshalb er, ſichtlich aufgebracht
über die Störung, ſeine Vorleſung mit den
Worten unterbrach: „Meine Herren, ich
möchte Jhre Aufmerkſamkeit auf ein akuſti
ſches Phänomen lenken, das ſogleich zu hören
ſein wird.“ Und in der augenblicklichen
Stille waren die Schnarchtöne bis zu den
äußerſten Bänken zu hören.

Ganz ernſthaft verbreitete ſich nun Berg
mann über die Funktionen des Gaumen-
ſegels während der Narkoſe und im Schlaf,
um alſo fortzufahren:

„Nach dieſer kleinen Abſchweifung möchte
iſt zu meinem urſprünglichen Thema zurück
kehren, was zweifellos auch den Herrn, der
eben ſo freundlich war, uns als Beobach
tungsobjekt zu dienen, intereſſieren wird.
Sie ſind wohl ſo gut und rufen ihn kamerad
ſchaftlich ins Leben zurück.“

Auguſt Bier
Nach ſeiner Zurruheſetzung gab ſich Auguſt

Bier vorzugsweiſe mit der Züchtung von
Arzneipflanzen ab. Bis aber greifbare Re
ſultate vorlagen, gingen oft Jahre vorüber.
Das war bei der Art ſeiner Forſchung nicht
verwunderlich. Erſtaunt fragte ihn einmal
ein Bekannter, wie er eine ſo zeitraubende
und alle Geduld beanſpruchende Tätigkeit in
ſeinem Alter noch habe auf ſich nehmen
können. Mit philoſophiſcher Ruhe gab
Bier zur Antwort: „Durchaus nicht! Jetzt
bin ich alt und habe Zeit.“

Hyrtl
Hhrtl war eine anerkannte Größe unter

den Chirurgen. Nicht minder ſchätzten ſeine
Wiener Studenten ſeinen ſchlagfertigen Witz,
mit dem er ſie freilich beim Examen nicht
ſelten in Verwirrung brachte. So legte er
einmal einem Kandidaten einen Hand
wurzelknochen zur Beſtimmung vor, welche
Aufgabe der Student denn auch erſtaunlich
raſch löſte. Um aber den Prüfling doch etwas
zappeln zu laſſen, ſtellte er mit geheucheltem
Ernſt die weitere Frage:

„Gehören die Knochen einem Mann oder
einer Frau

Ebenſo raſch wie vorhin kam die Ant
wort:

„Natürlich ſind es die Knochen einer
Frau.“

Hyrtl ließ nicht locker:
„Kann ſein, daß Sie recht haben. Aber

nun würde mich auch das Alter der Frau
intereſſieren.“

„Sie war ſo um die zwanzig herum“,
kam es ſchlagfertig zurück.

Und Hyrtl ritt weiter ſein fröhliches
Steckenpferd, indem er mit der rhetoriſchen
Frage ſchloß:

„Jetzt ſagen Sie mir bloß noch den Namen
und die letzte Adreſſe der Frau!“

v

Aus der Wirfschaft
Gefolgschattsmitglieder als Erfinder

Der Beauftragte für den Vierjahresplan, Reichs
marſchall Göring, hat eine Verordnung über die
Behandlung der Erfindungen von Gefolgſchaftsmit
gliedern erlaſſen. In der Einleitung ſtellt die Ver
ordnung feſt, daß Erfindungen von Gefolgſchafts
mitgliedern die Leiſtung der Wirtſchaft ſteigern. Sie
dienen vor allem der Rüſtung und müſſen tatkräftig
gefördert, ausgewertet und geſchützt werden. Da
während des Krieges die vorgeſehene ausführliche
Regelung durch ein Reichsgeſetz zurückgeſtellt werden
muß, beſtimmt die Verordnung folgendes

Jn den Betrieben (privaten und öffentlichen) iſt
unter Aufſicht der Gauhauptämter für Technik der
NSDAP. für eine geeignete Betreuung der er
finderiſch tätig werdenden Gefolgſchaftsmitglieder zu
ſorgen. Jedes Gefolgſchaftsmitglied iſt verpflichtet,
die von ihm gemachten Erfindungen, ſoweit ſie aus
ſeiner Arbeit im Betriebe heraus entſtanden ſind
dem Unternehmer zur Verfügung zu ſtellen. Der
Unternehmer hat dafür eine angemeſſene Vergütung
zu zahlen. Die Verordnung, die auch in den ein
gegliederten Oſtgebieten gilt, iſt mit der Verkündung
in Kraft getreten. Der Reichsminiſter für Bewaff
nung und Munition iſt ermächtigt, im Einvernehmen
mit dem Reichsarbeits miniſter und den ſonſt beteilig
ken Reichsminiſtern die zur Durchführung und Er
gänzung notwendigen Vorſchriften zu erlaſſen.

Frankreichs Wirtschaft wird arisiert
Aus einer Zuſammenſtellung über die Ariſterung

jüdiſcher Geſchäftsunternehmen in Frankreich ergibt
ſich, daß im beſetzten Frankreich 31 699 jüdiſche
Firmen feſtgeſtellt worden ſind, davon 24 914 in
Paris und 6785 in der Provinz. Jn 600 Fällen
wird der jüdiſche oder nichtjüdiſche Charakter der
Unternehmen zurzeit noch überprüft. Von den rund
25 000 jüdiſchen Unternehmungen in Paris ſind bis
jetzt rund 3000 an griſche Käufer (darunter auch an
den franzöſiſchen Staat und an die franzöſiſche
Eiſenbahngeſellſchaft) veräußert worden; 1700 wur
den liguidiert. Damit iſt in Paris etwa ein Viertel
des jüdiſchen Wirtſchaftsanteils in ariſche Hände
übergeführt oder ausgenerzt worden. Jm unbeſetz
ten Frankreich ſind bisher rund 1500 jüdiſche Unter

nehmen unter kommiſſariſche Verwaltung durch
Arier geſtellt worden. Mit der Ausſchaltung des
jüdiſchen Einfluſſes in der Wirtſchaft n die Be
kämpfung des Spekulantentums, die ückkehr des
beträchtlichen Beſitzes ausländiſcher Juden in fran
zöſiſche Hände, die Beſeitigung von Schmarotzer
unternehmen und die Abſaugung überflüſſiger Kauf
kraft einher, denn die Gelder, die dem jüdiſchen Vor
beſitzer bei der Veräußerung zugeſprochen werden,
bleiben auf Sperrkonto, können alſo nicht Als Kapi
tal wieder von den Juden in den Geld und Wirt
ſchaftsumlauf eingeſchaltet werden, was beſonders
den Grundſtücksmarkt entlaſtet.

Preisherabſetzungen im Möbelhandel. Der
Reichskommiſſar für Preisbildung hat die Höchſtauf
ſchläge für den Groß- und Einzelhandel mit polier
ten Möbeln herabgeſetzt und die Verbraucherpreiſe
dadurch geſenkt.

Zuſtändigkeit beim Arbeitseinſatz. Wie der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinſatz, Gau
leiter Sauckel, feſtſtellt, muß bei der Durchführung
des Arbeitseinſatzes immer wieder beobachtet wer
den, daß Arbeitskräfte bei Dienſtſtellen außerhalb
der Arbeitseinſatzverwaltung oder gleichzeitig bei
verſchiedenen Stellen angefordert werden. Dadurch
entſtehen Schwierigkeiten und Verzögerungen in der
Bedarfsdeckung, die unbedingt vermieden werden
müſſen. Auf Grund der ihm vom Führer und vom
Reichsmarſchall erteilten Vollmacht beſtimmt der
Generalbevollmächtigte daher, daß der Bedarf an
Arbeitskräften nur bei den Dienſtſtellen der Arbeits
einſatzverwaltung, in aller Regel alſo bei dem für
den Betrieb ärtlich zuſtändigen Arbeitsamt, anzu-
melden iſt. Meldungen, die von zuſtändigen Stellen
zu ſtatiſtiſchen Zwecken gefordert werden, bleiben von
der neuen Anordnung des Generalbevollmächtigten
unberührt.

England kann keinen ſynthetiſchen Kautſchuk her
ſtellen. Nach einer Erklärung des britiſchen Pro
duktionsminiſters Lyttelton vor dem Unterhaus wird
England auf die Errichtung einer eigenen Kautſchuk
induſtrie verzichten. Die Ablehnung wird mit
rentabilitäts wirtſchaftlichen Ueberlegungen begrün-
det. Praktiſch dürfte jedoch die angeſpannte Kohlen
verſorgungslage in England dafür verantwortlich zu
machen ſein. daß eine größere Produktion von
ſynthetiſchem Kautſchuk in abſehbarer Zeit in Eng
land nicht herzuſtellen iſt.

Turnen Sport Spie/
Gebietsmeifterſchaft im Radfahren auf Straße.

Die Jugend von Bann Halle, Eisleben und Witten
berg treffen ſich Sonntag in Wittenberg auf Straße
Hamel (Halle) muß den Meiſtertitel verteidigen

Gebietsvergleichskampf auf Bahn am 9. Auguſt in
Erfurt. Jn Erfurt findet ein Gebietsvergleichs
kampf auf Bahn zwiſchen den Gebieten Mittelelbe,
Mittelland und Thüringen ſtatt. Das Gebiet Mittel
land beteiligt ſich mit folgenden Jgg. Hamel und
Hartwich (Halle), Köhler (Eisleben) und Neumann
(Wittenberg).

Länderkampf gegen Rumänien. Den einzigen
Länderkampf in dieſem Jahr werden die deutſchen
Leichtathleten am 16. Auguſt in Breslau gegen Ru
mänien beſtreiten. Jn der Schleſierkampfbahn des
HermannGöringSportfeldes werden nachſtehende 15
Wettbewerbe abgewickelt: 100, 200, 400, 800, 1500,
5000, 4mal 100 Meter, 4mal 400 Meter, 110-Meter
Hürdenlauf, Hoch, Weit- und Stabhochſprung,
Kugelſtoßen, Diskus- und Speerwerfen. Der bevor
ſtehende Kampf iſt die dritte Begegnung der beiden
Länder. Im erſten Treffen 1940 in Klagenfurt ſiegte
Deutſchland mit 103:55 Punkten, und genau ſo über
legen fiel der deutſche Erfolg im Rückkampf 1941 in
Bukareſt mit 100:62 Punkten aus

Europas Leichtathleten im Olympigſtadion. Das
leichtathletiſche Stadionſportfeſt am 2. Auguſt in
Berlin verſpricht ein großes internationales Ereig
nis zu werden. An den vielfältigen Kämpfen im
Olympiaſtadion werden neben den beſten deutſchen
italieniſche und ungariſche Athleten teilnehmen, die
urſprünglich an der gleichen Stelle im Dreiländer

kampf r ſollten. Dazu kommen dieSpitzenkräfte aus Finnland, den Niederlanden und
vorausſichtlich auch aus Schweden.

Das 11. bereichsoffene Fricſen- Turn und Sport
feſt in Naumburg findet in dieſem Jahre am
23. Auguſt ſtatt. Das Programm umfaßt Einzel
kömpfe am Reck und Barren ſowie volkstümliche
Mehrkämpfe (Gerätvierkampf und Gerätedreikampf
für Männer und gemiſchten Sechskampf ſowie Drei
kampf für Frauen).

Ernſt Weiß im Titelkampf. Jm Mittelpunkt der
nach langer Pauſe am 16. Auguſt in Breslau wieder
veranſtalteten Berufsborkämpfe wird die Deutſche
Meiſterſchaft im Federgewicht ſtehen. Ernſt Weiß
(Wien) verteidigt freiwillig ſeinen Titel gegen
Koedderitzſch (Weißenfels).

Gegen Krogtien in Poſen. Der erſte Länderkampf
im Amatenrboxen zwiſchen Deutſchland und Krogatien
wird am 16. Auguſt in Poſen veranſtaltet. Jn
Anbetracht der Tatſache. daß der Boxſport in dem
jungen Kratien erſt im Neuaufbau iſt, wird nicht die
ſtärkſte deutſche Staffel eingeſetzt.

Meiſterſchwimmer in Hannover. Nach Breslau
und Darmſtadt wird am kommenden Wochenende das
aus Anlaß der 50-Jahr-Feier des Hannoverſchen SV
veranſtaltete internationale Feſt das dritte heraus
ragende Ereignis des deutſchen Schwimmſports in
dieſem Sommer ſein. Ungarns, Deutſchlands und
Spaniens beſte Schwimmer werden ſich an beiden
Tagen über 100 und 200 Meter Bruſt, 100, 200 und
400 Meter Kraul, 100 Meter Rücken, in einer 400-
Meter-Lagen- und 3100-Meter-KraulStaffel ſchöne
Rennen liefern. Dazu kommt Jtaliens Waſſerball
ſieben.

Blick in die Welt
Ehefrau mit Rattengift getötet. Ein aufſeheu

erregender Prozeß ſpielt ſich zur Zeit in der braban
tiſchen Stadt Breda ab. Vor den Schranken des
Schwurgerichtes ſteht ein junger Bäcker wegen Gift
mordes an ſeiner Ehefrau. Der bisherige Verlauf
der Verhandlung ergab, daß der Angeklagte dem
Eſſen ſeiner kranken Frau ſyſtematiſch Rattengift bei
gemiſcht hatte. Eine Liebſchaft mit der Haus
angeſtellten iſt das Motiv zu dieſer Tat, für deren
Sühne der Staatsanwalt lebenslängliche Zuchthaus
ſtrafe forderte.

Volksſchädlinge in Amſterdam hingerichtet. Wie
amtlich bekanntgegeben wird, iſt das Urteil gegen
vier vom deutſchen Obergericht in den Niederlanden
wegen ſchwerſter Gefährdung der niederländiſchen
Lebensmittelverſorgung ſeinerzeit zum Tode ver
urteilten Verhrecher durch Erſchießen vollſtreckt
worden. Die Angeklagten waren vor einem Jahr
in ein Amſterdamer Ernährungsamt eingedrungen
n v Lebensmittel für annähernd 30Millionen Rationen geſtohlen, die im SchwarzhandelAbſatz fanden. g z

Bauernhof mit Dynamit in die Luft geſprengt.
Ein Bauer aus Granpwillen übergoß, nachdem er
ſeine Frau am Vortage in ein Osloer
Krankenhaus eingeliefert hatte, ſein Beſitztum mit
Benzin und ſprengte ſeinen Hof mit Dynamit in die
Luft. Jn kürzeſter Zeit waren die großen Gebäu
lichkeiten ein Raub der raſend um ſich greifenden
Flammen. Der Bauer und ſeine einzige Tochter
fanden darin den Tod.

Aus der Heimct
37 Brände durch Kinderhand

Ein erſchreckend hoher Satz von Bränden durch
Kinderhand iſt im Oberlandesgerichtsbezirk Jena ge
meldet worden. Jnnerhalb eines halben Jahres
wurden 37 mehr oder minder große Brände ver
urſacht, davon ſieben mit einem Schaden von 200 000
Reichsmark. Die Erziehungspflichtigen mußten in
mehreren Fällen wegen fahrläſſiger Brandſtiftung
und Außerachtlaſſung ihrer Aufſichtspflicht beſtraft
werden. Trotz häufiger Warnung, Streichhölzer
ſicher aufzubewahren, konnten einmal zwei Jungen
von fünf und ſechs Jahren auf einem Futterboden
mit Streichhölzern nach Katzen ſuchen. Bei dem un
vermeidlichen Stallbrand erlitt einer ſo ſchwere
Brandwunden, daß er bald danach ſtarb Der Vater,
ein Gaſtwirt, hatte ſchon einmal ein Feuer durch den
Jungen begünſtigt, da er die Streichhölzer in der
Wirtſchaft herumliegen ließ. Ein Waldbrand wurde
entfacht, als ſich Kinder beim Zurückgeben leerer
Flaſchen ſtatt des Pfandes drei Schachteln Streich
hölzer von der zehnfährigen Wirtſchaftstochter geben
ließen. In einer Scheune kam ein Feuer aus, weil
Jungen ſich eine Strohhöhle gebaut hatten, in der
es „warm“ werden ſollte. Ein beſonders Hraſtiſcher
Fall verzeichnet die Tatſache, daß eine Hausgehilfin
den Kindern die Hölzer ſogar zum Spielen gegeben
hatte. Die Warnung, Streichhöslzer ſicher aufzu
bewahren, kann nicht oft genug erhoben werden.

Waßſerftände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 24. Juli 1942
Saale F. W. F. W.Rbg.Grochlitz 209* 11 Wittenberg 255 1

Trotha 195 18 Roßlau 17* 5Bernburg 144 10 Aken 199 7
Calbe OP. 170 6 Barby 1944 9Calbe UP. 279 16 Magdeburg 1883 5
Grizehne 280 15 Tangermünde 244 4
Düben (M.) 74 m 14 Wittenberge 220

El be Lenzen 249 4Leitmeritz 2684 3 Dömitz 162 2Auſſig 2144 Darchau 247 5Dresden 153 11 Hohnſtorf 154 5Torgau 227 14

Halle (S.)Fänmllien on Naundorf b. -R., den 22. Juli 1942.tet a Am 16. Juli entschlief sanft, nach Halle (S.). im Juli 1942.
e

Dnsere Lisl
heute ein Brüderchen bekom-
men. Es soll Axel heißen. Dies
zeigen hocherfreut an: Frau
Trudl Grosr geb. Berger und
Apotheker Mr. Ph. Fritz Groer.
Halle (Saale), Blümelweg 16.

Es grüßen als Verlobte: Ingeborg
Hoffmann, Matr. Heinz Rudolph,
2. Z. Kriegsmarine. Höhnstedt
und Halle, im Juli 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Walther Groß und Frau Gertrud
geb. Zander. Halle (Saale), den
25. Juli 1942.

Wir werden heute in Halle ge-
traut: Heinz Kreß, Gefr., z. Z.
auf Urlaub, Liesel Kres geb.
Neumann. alle (S.), Pfänner-
höhe 4, Leipzig-05, Wörthstraße
Nr. 15/17, den 25. Juli 1942.

Ihre am I18. Juli ſtattgefundene
Vermählung geben bekannt;
Oberltn. Günther Lottermoser,
2. Z. auf Urlaub, und Frau Eva
geb. Humbert. Neehausen über
Risleben.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Richard Mothes, Liesheth Mothes
geb. Rodigast. Lutherstadt Wit-
tenberg, Graf-v.-Spee-Straße 26,
Prebnitz (Kr. Weißenfels), den
25. Juli 1942.

Für die uns anläßlich unserer Ver-
mählung erwiesenen Aufmerk-
samkeiten danken wir herzlichst.
Wachtweister Bernhard Vöſker
und Frau Ursula geb. Holl-
bach. Göttingen und Halle
(Saale), im Juli 1942.

Für die uns von nah und fern er
Wiesenen Aufmerksamkeiten zur
goldenen Hochzeit unseren herz-
lichsten Dank. Karl Sehelle und
Frau Emma geb. Koch. Ralle
(Saale), Thaerstraße 16.

Danksagung! Für die uns zu un
serem 50 jährigen Geschäfts-jubiläum und zur goldenen Hoeh-
zeit übermittelten zahlreichen
Glüekwünsche, Blumen und Ge-
sohenke ist es uns nur auf die-
sem Wege möglich, allen unseren
herzlichsten Dank auszusprechen.
Otto Schneider u, Frau, Stedten.

und Monika haben

20. Juli 1942 erhielten
wir vom Kompaniechef die

schmerzliche Nachricht. daß am
9. Juli 1942 bei den schweren Ab-
wehrkämpfen im Osten im blähen-
den Alter von 19 Jahren in treuer
soldatischer Plflichterfühung unser
innigstgeliebter, herzensguter, ein-
ziger, hoffnungsvoller, lieber Sohn

Willi Kioß
schütze in einem Ink. Rgt.,
Heldentod erlitten hat.

In tiefer Trauer:
Soldat Max Kloß und Frau
Hedwig geb. Schwabe.

den

Zwintsehöna, 25. Juli 1942.
Im bangen Hoffen auf ein
Wiedersehen erhielten wir

die traurige, unfaßbare Nachricht
daß mein lieber unvergeblicher
Mann, unser herzensguter, streb-
samer SHohn, lieber Bruder,
Schwager und Onkel, Uffz,

Rudolf Bauermann
Zugtruppführer in einem Ink.-Rgt.,
im 28. Lebensſjahre am 17. Juni
in den schweren Kämpfen im
Osten den Heldentod fand. Er ſiel,
wie sein lieber Bruder Albert. nach
zehn Monaten bei einem Späh-
truppunternehmen für Deutsch-
land.

In tiefem Schmerz:
Marlanne Bauermann geborene
Drubig; Albert Bauermann und
Frau geb. Starke, Eltern; Kurt
Bauermann und Frau; Getr.
Franz Bauermann und Frau;
Obergefr. Otto Bauermann,
z. Z. Osten, und Frau.

längerem Kranksein, meine liebe
Frau, unsere gute, nimmermüde
Mutter. Grohmütter, Schwieger-
mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Auguste Sperling
xeb Müller

im Alter von 76 Jahren.
Im Namen der Hinterbliebenen:;
Franz Sperling sowie Kinder
und Kindeskinder.

Gleichzeitig danken wir für die
herzliche Anteilnahme in Wort,
Schrift und Blumenspenden. sowie
allen denen, die unserer lieben
Mutter das letzte Geleit gaben
Besonderen Dank Herrn Pastor
Winkler für seine tröstenden
Worte.

2. Z. Nebra, Hotel Zur Burg“.
Infolge eines Unglüäcksfalls wurde
uns heute plötzüeh meine innig-
geliebte, gute Frau, unsere lebe
Mutter und Oms

Emma Möder
geb. Drehse, verw. Pannier

im 61. Lebensjahr entrissen. Ihr
Leben war Liebe und Arbeit.

In stiller Trauer:
Oswald Möder; Kurt Pannier
und Frau, und zwei Enkel
kinder.,

Die Beerdigung findet am Montag,
dem 27. Fuli 1942, nachmittags
3 Uhr, statt.

Sechiepzig, den 20. Juli 1942.u. und schwer traf uns
die tieftraurige Nachricht,

daß mein lieber, hboffnungsvoller,
jüngster Sohn von fünf im Felde
stehenden Brüdern und Schwager,
der Soldat

Wiihelm Hedrich
im 19. Lebensjahr am 5. Juli bei
den harten Kämpfen im Osten für
Führer, Volk und Vaterland ge-
fallen ist. Ruhe sanft in frem-
der Erde.

In unsagbarem Schmerz
Wwe. Emma Hedrich
allen Angehörigen.

nebst

Halle,
Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme bei
dem Heimgange unseres lieben
Vaters und Opas danken wir hier-
durch bestens Willy Paul und
Angehörige.

Hohenweidener Weg 87.

Halle, Robert-Franz-Ring 13, Lands-
berger Str. 61, 24. Juli 1942.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme in Wort, Schrift und
Händedruck anläßlich des Hel-
dentodes unseres einzigen Sohnes
und Bräutigams, des Funkers
Horst Ernst, sprechen wir hier-
mit unseren Dank aus. Er schied
zu jung aus unserer Aitte. In
stiller Trauer im Namen aller
Hinterbliebenen? Otto Ernst und
Frau; Anneliese Sittig als Braut
unch Eltern

Sehraplau, im Juli 1942.
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme in Wort, Schrift und
Händedruck anläßlich des Helden-
todes unseres lieben. unvergebß-
lichen Sohnes, lieben Bruders,
Neffen und Schwagers, des Ge-
kreiten Hermann Springensguth,
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank. in
tieler Traver. Familie Otto
Springensguth ung alle Familien

Danksagung
Für die herrliche Anteilnahme in
Wort, Schrift und Blumenspenden
beim Heldentod unseres lieben,
unvergeßlichen, letzten Lohnes,
Bruders, Schwagers, Onkels
Enkels, Neffen und Vetters, des
Matrosen Alfons Theuergarten, ist
es uns nur auf diesem Wege mög-
lieh, allen Bekannten und Freun-
den unseren Dank auszusprechen.
Besonderen Dank Herrn Plarrer
Möbius für die tröstenden Worte
in der Kapelle und am Grabe, s0-
wie der Wehrmacht, der Kriegs-
marine- Abordnung Kiel, den Pol.
Leitern der NSDAP. der Oris-
gruppe Ratshef, der Kriegsopfer-
versorgung., der Hitler-Jugend und
den Kameraden des Sturmes 275
der SA., die ihm alle das letzte,
ehrende Geleit gaben. In stiller
Trauer: W. Theuergarten u. Frau
geb. Heidebluth und Angehörige.

Halle (S.), den 25.
Wielandstraße 7.

Danksagung
Beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen, des Lokführers i. R.
Karl Dietze, sind uns Beweise
aufrichtiger Teilnahme in 50
großem Maße zuteil geworden, daß
wir bitten. unseren herzlichsten
Dank auf diesem Wege entgegen-
zunehmen. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Lenz und allen denen, die
unseren leben Vater während
seiner langen Krankheit zu Hause
und im Krankenhaus in so liebe-
voller Weise betreuen halfen. Im
Namen der Hinterbliebenen: Ida
Dietze und Kinder.

Juli 1942.

Statt Karten!
Fär die vielen 3 Beweise inniger
Teilnahme beim Heimgange ün
serer lieben Mutter. Schwieger-
und Großmutter, der Frau verw.
Emma Reinhold, sagen wir hier-
mit unseren herzlichsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer
ILic. Nagel für seine tröstenden
Worte. Im Namen der Hinter-
bliebenen: Walter Reinhold
Lehrer, z. Z. Oblt. in Frei-
berg (Sa.).

Granau, Bitterfeld, im Juli 1942.
Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme
beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen, für die sehönen
Kranz- und Blumenspenden und
für das letzte ehrende Geleit sagen
wir allen, auch denen, die dem
Heimgegangenen in seinem Leben
Liebes und Gutes erwiesen haben,
herzlichen Dank. Besonderen Dank
aueh Herrn Pfarrer Richter far
seine trostreichen Worte.

angehörigen Familie Megel.

c zLettin b. Halle, den 23. Juli 1942.

ne
Halle (S.), Parkstraße 15.

Danksagung
Für die wohltuenden und Bebe-
vollen Beweise herzlicher Teü-
nahme in Wort, Schrift, Kranz-
und Blumenspenden sowie Geleit
beim Heimgang unseres leben
Entschlafenen, des Pförtners Hugo
Hempel, sagen wir allen unseren
herzlichen Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Nagel für seine
trostreichen Worte, den Hausbe-
wohnern, der Betriebsführung und
Gefolgschaft der Fa. W. F. Wol-
mer, den Kameraden des früheren
Inf.-Rgts. Prinz Louis Ferdinand
von Preußen Nr. 27, und der
NSsKOV. sowie dem Kieingärtner-
verein Halle Ost, In tiefem Schmerz:
Minns Hempel. Kinder und Ver
wandte

S

HAARVWVASCHE

De vie Leo
SEHOIGES MAAGANZ.
ERFRISCHTE XOFFHAUT

8CHRGODEMS PA Ah Se

Möbel Myzyk
Böllberger Weg 4 und 12

Rut 356 41

Moöobei

Halle (S.), Pllaumenweg 37.
Danksagung

Für die rahlreichen und herz-
lichen Anteilnahmen bei dem Heim-
gange meiner lieben Frau, unserer
lieben Mutter. danken wir hier-
durch bestens. Heinrieh Berger
und Familie.

Holzweißig, Dinslaken, Halle (S.),
im Juli 1942.
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Anteilnahme beim Keim--
gange meines lieben Mannes, unse-
res Jieben Vaters, Großyaters,
Schwiegervaters und Schwagers
Josef Gödeke sagen wir unseren
herzlichsten Dank. Frau Johanna
Gödeke geb. Hirz; Joset Gödeke
und Frau geb. Meyver; Eduard
Gödeke und Frau geb. Bode; Adoit
Ködeke und Frau geb. Heckel,
Dr. Kurt Ruwoldt und Frau geb.
Gödeke; Enkelkinder: Adolf Eva
und Edeltraut Gödeke. Anna und
Alwine Hirz.

aller Art
Beachten Sie meine Angebote

J in der Rubrik Empfehlungen

VERMISCHTES
Junge Kriegerwitwe, unabhäng:,

bei etwas Haus und Gartenarbeit,
ßndet in gutem Gesehäftshaushait,
Nähe Halle. gutes Unterkommen.
Zuschriften W. 7403 an MNZ.

Spelsehaus in Stadtmitte sucht so-
fort größere Anzahl Tischgäste. Zu-
schriften Ra 1459 an MNZ.

Suche Lieferung für Fleiseh- und
Wurstwaren an Werks- und Gemein-
schsftsküchen. Angebote Ra 1468
an MNZ.

et dos Besfe gerode gut genug.Die Vorzüge des Moteriols zeſt

stofffloum) nd peinlichste Sorg-
folt bei der Hersfeliung erweorbeo
und erheolten der geuzeitſſchen
Comelio-Hygiene des Vertrauen
von Millionen freuen im in vnd
Ausland

GRUVNDSTUCKE
VND GESCHXFTE

Hausgrundstück in Halle oder
Umgegend zu Kaufen gesucht. bei
29-—50 000. RA. Anzahblung, durch
Emil Claus, Zörbig. Guts- und
Grundstäck-Aſakler.
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AMTIICHE ANZEIGEN
HALLE

R CHICHE MACHRICHTEN Tüeht. Reinemachefrauen stellen
ein CT. Riebeckplatz.

kür Sonnteg, 26. Jun, 8. n. Trivitatis.
Speisekartoffeln.

Auf Grund meiner Bekanntmachungvom 12. 6. 1942 wird für die Saat U. L. Frauen (Marktkirehe): 10 Ka-
Halle angeordnet:

1. Vom 27. 7. 1942 Können auf die
Wochenabschnitte des Bezugsaus-
weises für Speisekartoffeln und auf
die Wochenbezugsaus weise för Ur-
lauber 83 kg Speisekartoffein ab
gegeben und bezogen werden.

2. Bei der Abgabe der Kartoffeln
haben die Verteiler die Abschnitte
des Bezugsausweises nicht abzu-
trennen, sondern zu entwerten. Ab-

2zutrennen sind nur die mit „Reise-
Karte gestempelten Abschnitte. Die
Bezugsausweiso der Vrlauber sind
einzubehalten und zu entwerten Die
ein behaltenen Abschnitte „Reise-
Karte und die Vrlauberbezugsaus-
weise sind auf besondere Bogen
aufgeklebt mit den Bestellscheinen
an das Ernährungs- und Wirtschafts-
amt abzuliefern
Halle, den 24. Jul 1942.

Der Oberbürgermeister.
ErnAhrungs- und Wirtschaftsamt.

Kollekte: Für das Caoilienstitt in
Halperstadt.

werau. Ulrieh: 10 Nagel.
Moritz: 10 Blumenthal. Bartholo-
mäus: 8.930 Roenneke; 10 Brachmann;
tägl. 17 Andacht; Mi 19 (B) Nagel.

Brieeius: 10 Schellbach. Chri-
etus: 10 Ruhmer;, Mi 20 Andacht
Ruhmer. Diemitz: 10 Strachotta;
11.45 (K Di 17 (B) Strachotta.
Dom: 10 Lang; 18 Gabriel Do 16
(B) Gabriel. Georgen: 8.30 Guein-
zius; 10 Hellmann. Gesundbrun-
nen: 10 Wester. Heiland: 10Schröter; Mo 20 (B). J6hannes:
Sbd. 20 Burdach; Stg. 10 GueinziusMi 19 Kriegsbetstd. Burdach;
Do 20 (B) Gueinzius; Fr. 20 Ev.
Wochenstd. Burdach. Laurentius:
Sbd. 20 Müller; Stg. 10 Duda; 11.30
(KC). Luther: 10 Burdach.
Magdal.-Kap.: 16 Brachmann (A).
Baufus: Sbd. 20 Brünicke; Stg. 10
Holtz. Petros: 10 Peuckert; 11.15
(KG). Stephanus: 10 Foertsch.
e 10 Rhode. Diakonis-

Trinkbranntwein.
Ein Teil der Verbraueher hat mit

dem ihm nach meiner Bekannt-
mackung vom 8. 6. 1942 zugeteilten
Trinkbranntwein noch nicht be
liefert werden Kkönnen, da dieser bei
einigen Verteilern noch nicht an
gelietert ist.

Diese Verteiler Können deshab den
Verkauf von Trinkbranntwein nach
Maßgabe ihrer Eingänge und der
Anordnungen in meiner Bekannt-
meachung vom 8. 6. 1942 bis zum
15. 9. 1942 fortsetzen. Sie haben

äß Ziffer 5 aa0. nach dem
tande vom 15. 9. 1942 abgurechnen.

Der an diesem Tage bei ihnen vor
handene Bestand gilt als veschlag
nahmt.

Halle, den 24. Juli 1942.
Der Oberbürgermeister.

Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

Anordnung.
Gemas Ziffer 31 der Anweisung zur
Durchführung der 22 f. der
Kriegswirtschafts- Verordnung im Be-
reich des gewerblichen Krafverkehrs
vom 28. August 1941 (Mitt. BI. II
S. 209 des Reichskommissars für die
Preisbildung) dehne ich im Auftrage
des Herrn GOberpräsidenten Preis-
bildungsstelle in Magdeburg die

Pflicht zur Abgabe der Erklärung
nach 5 22 KWVO. auf diejenigen
Unternehmen der Reichsverkehrs-
r Kraftfahrgewerbe mit einem

msatz von 50 000 dis 500 000 RM.
aus, die den Fachgruppen
privater Kraftommibusverkehr,
Kommunaler und gemisehtwirtsehaft-
cher Krafiomnibusverkehr sowie
Fuhrgewerbe
angehören, ohne Räcksicht daraufob ein Vebergewinn in Betracht
kommt oder nicht.
Die Frist zur Abgabe der Erklärung
setze ich auf den 31. Juli 1942 fest.
Bis zu diesem Zeitpunkt sind die
Erklärungen auf dem vorgeschriebe-
nen Vordruek in zweifacher Aus-
fertigung mit den betr. Erläute-
rungen bei mir einzureichen.
Merseburg, den 17. Juli 1942.

Der Regierungspräsident
Preisüberwachungsstelle

In Vertretung: gez. Götte

Bekanntmachung.
Der vereidigte Versteigerer MaxKnoche, Hale-S., Hermannstraße 5,

Kiehne. Klinikkapelle:10 e Kap. Nerrenkünik:
Sbd. 16.30 Strachotta. Riebeek-
stitft. 10 Hoppert. Ammendorf-
Katharinen: 10 Henselien; 11 (KG).

Ammendorf-FElisabeth: 10 Hensel;
A

Tagesmädehen für gepflegt. Haush.
ges. Strickerei Winterstein, Olearius-
ſtraße 9.

Für das Ernährungs- u. Wirt-
schaftsamt sowie für Abtlg. für
Familienunterhalt werden einige ge-
eignete weibl. Bürokraäfte bei mögl.
ganztägiger Beschaäftigung gesucht.
Ferner werden für die Sparkasse
des Saalkreises eine Stenotypistin
und einige im Sparkassen- oder
Bankbetrieb erfahrene Bürokräfte
für Hauptstelle und Zweigstellen ge-
sucht. Vergütung nach TO. A. Vor-
zustellen mit Bewerbungsschreiben,
Lebenslauf und Zeugnissen in Halle
(S.), Luisenstraße 5, Zimmer 17.
Der Landrat des Saalkreises.

Kinderliebe Fran ohne Anbhang,
die sich im Privathaushalt betätigen
will. sucht Dr. Kitzig, Torgau,Lutherring 1.

Kontoristinnen für unsere Haupt-
verwaitung sofort gesucht, auch
Halbtags-Beschaftigung. Erwünscht
sind etwas Kenntnisse in Buchhal-
tung. Bewerbung an Gebrüder
Schubert, Großbäckerei u. Mühlen-
werke, Halle-S., Merseburger Str. 102

2 Kleiderschränke, 2 Bettstellen
mit Matr., 1 Waschtoilette, 1 Tisch
und 4 Stühle sofort zu Kaufen ge-
sucht. Sparenberg, Kantine Heeres-
nachrichtenschule Halle, Ruf 360 94.

Kaufe privat Schallplatten
(Opern, Symphonien, Tanz) sowie
gutes Grammophon. Zuschr. nur
mit Angabe d. Plattenanzahl sowie
Preis W 7351 an MNZ.

GELDVERKEHR
100 900 RMI., auch geteilt, von Selbst-

geber auszuleihen. Anfragen unter
W 7329 an MNZ.

AUTOMARKT
Ihr Auto Ihr Motorrad kauft

DKW.-Tauscher, Halle, Hindenburg-
straße 6, Fernruf 292 67.

TIERMARKT
Kleiner Schäferhund, Foxterrier

oder Jagdhund, zu kaufen gesucht.
Hamann, Halle-S., Königstraße 71.

Gelbsilberbock zu verkauf.
Wörmlitz, Prager Straße 27.

Haug,

STELLENGESUCHE VERMISCHTES11.15 (KG). dorf Wenzel(Radewelh): 11 r Mi 20
Angersdort: Mo 20 (B) Bock.Böllberg: 10.30 Luntowski. ßüseh

dorf: 10 Schrecker; 11 (E).
Dölau: 11 Mertens; 12 (K6).
Lettin: 10 Wind. LIieskau: 9Mertens Nietleben: 10 Jahr.
Passendorft: Di 20 (B) Bock.
Sehiepzig: 15 Gueinzius. Reide-
burg: 10. Brünicke; 11.15 (KC).
Wörmlita: 9 Luntowski (Wehrm.-
Gd. Zsecherben: 10 Frank.
Neukirehen: 8.30 Bock; Do 20 (B)
Bock. Delitz a. B. 10.30 Bock;
Fr. 20 (B) Bock. Dörstewitz:
1430 Bock.

Könnern. Sonntag, 26. Jul, 10. Uhr:
Gottesdienst, Dr. Lutze; 11.15 Uhr.
Kindergottesdienst. Dienstag, 28.
Juli: Bibelstunde.

Kath. Gottesdienst. St. Frangiskus
und Elisabeth, Mauerstr. 11: 7, 8,
9, 10, 11, 19 Uhr hl. Messen; 20 Uhr
Andacht. St. Norbert, Körner-
straße 19: 7. 8, 10 Uhr hj. Messen;
19.30 Uhr. Andacht. Dreteinig-
keit, Lauchstädter Straße 14: 37,
/28, 9, 7511 Uhr hl. Messen, *7220 Uhr
Andacht.

Evang. Freikirehen: Baptisten, Ludw.
Wucherer-Str. 39: 9.30 und 16.30.
B. t. C. Liebenaver Str. 4 10 u. 19.30.

Zinkegartenstr. 7: 15.30 Metho-
disten. r. neb. Waisenhausapotheke:
930 Uhr.

STELLENANGEBOTE
Monteure für eine unserer Präf-

Kolonnen gesucht. Nach Möglich-
keit gelernte Schlosser, jedochnicht Bedingung. Das Trheitsgepiei
erstreckt sich auf Großdeutschland.
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins
unter Kennwort' R an die Material
prüfstelle Halle, H. Tilhmann, Halle
(Saale), Lindenstraße 61.

Modelltisehler väer auekt Bau
tischler, auch älterer Mann, vofort
ges. W. Stavenhagen, Maschinen-
fabrik und Eisengießerei, Thüringer
Straße 19.

hat seinen Gewerbebetrieb einge-
ſtellt und abgemeldet. Die Ton
Knoche bei der Regierungshaupt-
Kasse in Merseburg binterlegte

Mechanikerlehrling sof. gesucht.
Angebote W 7273 an MNZ.

Sicherheit in Höbe von 300, RM
soll daher an ihn zurückgegeben
werden. Etwaige Einwendungen
gegen die Rückgabe der Sicherheit
sind binnen 14 Tagen vom Tage der
Bekanntmachung ab bei mir sehrift
ch oder zu Protokoll im Neöbau
der Reilkaserne, Reilstraße 128,
3. Stock, Zimmer Nr. 2, geltend zu

Kraftwagenführer, Führersechein

Klasse III, ordentlich und zuverläs-
sig, möglichst mit Werkstattkennt-
nissen, um Kleine Reparaturen selbst
ausführen zu Kköhnen, wird zum
baldmöglichsten Eintritt esucht.
Bewerbungen an die Mitteldeutsche
National-Zeitung, Personalbüro, Gr.
Brauhausstraße 16/17.

machen.
Halle-S., den 20. Juli 1942.

Der s eI. A. Otto.

Felnmechaniker für Manometer-
bau sofort gesucht. „Hama““, Halle
sche Manomeiterbauanstalt G. m. b. H.,
Krondorfer Straße 7a.

2 Zimmer m. 2 Betten, 1 Zimmer m.

Junger Mann sucht Die ANZ. als Mor-
vom 29. Juli bis genzeitung sorgt
10. August Be „tets für weiteste
schäftigung, auch Verbreitung!
als Kraftfahrer. Anzeigen, die in
Angeb. Ra 1471] der MNZ aufge
an MNZ. geben werdenkommen in viele
Lest die MNZ! tausend Familien

Bitte die Eltern des Obersoldaten
Hans Steer, wohnhaft Nähe Halle,
Ort unbekannt, um ihre Anschrift
zwecks einer Auskunft. Wilhelm
Hamann, Rödgen über Eilenburg

GESCHAFTLICHEEMPFEHLUNGEN
MIETGESVCHE

Wir suchen für zwei unserer Bau-
ingenieure 2- bis 4-Zimmerwohng.
nebst Zubehör. Angebote erbeten an
Allgemeine Hoch- u. Ingenieurbau-
A.-G., Halle (Saale), Postlach 55.

Jg. Beamten- Ehepaar sücht 2—3-
Zimmerwohnung, auch außerhalb
Halle. Angebote W 7405 an MNZ.

Alle Waren, welche im Schau-
ſfenster ausgestellt, sind im Laden
zu haben. Bitte besuchen Sie uns.
Gummi-Bieder, Große Steinstr. 81,
und Brüderstr. 3.

Ihre Nähmaschine nährt nicht?
Wir beseitigen alle Störungen und
wechseln Ersatzteile aus. Pfaff-Nähmaschinenhaus, Halle-S., Große
Ulrichstr. 17, Ruf 283 79.

Möbl. Zimmer sucht solide Dame
ab Mitte August oder später; Gegd.
Steinweg Lindenstraße. Angebote

V 7406 an MNZ.

Im Mönerhaus, Leipziger Str
erwartet Sie eine große Radio-Zubehör- Abteilung zur Erfällung
so manchen Wunsches.

Für sofort ein einfach möbliertes
Schlaſzimmer gesucht. Nähe Bahn-
hof Merseburger Str. erwünscht.
Angebote Ra 1433 an MNZ.

Uhren-Schraut, Schmeerstr. 7-8,
Kauft laufend Altgold, Altsilber,
Vorkriegsgeld, Dordlé-Bruch. Gen.
A. D. 40/11735.

Von Berufstätigem ein einfaches,
sauberes Schlafrimmer gesucht.
Angebote Ra 1432 an MNZ.

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehrstraße 1, am Riebeckplatz.
Ruf 338 26.

Berufstätige Dame sucht gutmöbl.
Zimmer zum 1. 8. evtl. 1. 9. 1942.
Angebote W. 7408 an MNZ.

Für sofort suchen wir eine große
Anzahl von Schlafstellen und möbl.
Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen Können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung S A S. Siebel-Flugzeugwerke
GmhH., Halle (Saale).

Wohnungen jeder Größe für unsere
Gefolaschaſtsmitglieder laufend in
Halle (S.) und in der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort SASs an Siebel-
Flugreugwerke G. m. b. H., Halle.

Trockene Lagerräume, etwa 50
pis 100 gqm, im Erdgeschoß, Nähe
Riebeckplatz, für sofort oder später
gesucht. Angebote mit Mietpreis
unter O 5812 an MNZ.

1 Bett zum 1. 8. 42 zu mieten ges.
Hamburger Büſett, Markt 23.

Je ein möbliertes Zimmer für
Schriftleiterin zum 1. August und
für Chemieschülerin z. 1. OKtober,
möglichst im gleichen Hause, ge-
sucht. Angebote W 7372 an MNZ.

Betr. Aktive Diphtherie-Sehutv-
impfung von Kleinkindern.

Anmeldungen von Kleinkindern zur
Vornahme. der aktiven Schutz
impfung gegen Diphtherie werden
in der Säuglings- und Kleinkinder-
arztlichen Abteſlung, Gr. Berlin 11,
in den Monaten Juli und August an
jedem Freitag 8—12 Uhr entgegengenommen. ie Anmeldungen
Können bei genauer Angabe des
VYamens, Vornamens und Geburts- Kraftwagenführer für PRWV ge-
datums der Kleinkinder auch
schriftlich erfolgen.

Als Kleinkinder gelten Kinder vom
voliendeten 1. Lebensjahre an bis
zum Schuleintritt.

Die angemeldeten Kleinkinder werden
zur aktiven Diphtherie-Schutzimp-
fung sechriftlich vorgeladen.
Halle (Saale), am 19. Juli 1942.
Gesundheitsamt der Stadt Halle (S.)

PARTEIAMTILICHES
Die nächste Mütterberatung

ndet für Könnern am Aittwoch,
dem 29. Juli, um 14 Uhr in der
neuen Hilfsstelle für Mutter und
Kind (Schlageterstraße) statt.

DEUTSCHESBERUFSERZIEHOMGSWERK

Berufserziehungewerk für das
deutsche Hand werk

Zweigstelle Halle-Merseburg
Halle/S., Schwetschkestr. 89, R. 862 70

Anmeldungen zur Teilnahme am Fern-
unterricht des Handwerks für die
Stufe III „Vorbereitung auf dieMeisterprütung“ werden ab sofort
in der Geschäftsstelle Halle/S.,
Schwetschkestraßhe 39, entgegen-
genommen.

VEREINSNACHRICHTEN.

Binladung der Baug haſt

Montage- Helfer für unsere Prät-
Kolonnen gesucht. Kräftige Män-
ner, die wirklich anfassen Können,
und die gewillt sind, sich in ein
inter Arbeitsgebiet einzuarbeiten. Das Arbeitsgehiet er-
streckt sich auf Großdeutschland.
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
wort HH an die Materialprüfstelle

VERMIETUNGEN
Büro- od. Lagerräume abzumiet.

in 1. Etage, Halle-S., Gr. Ulriech-
ſtraße 17, Pfaff-Naänhmaschinenhaus,
Ruf 283 79.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102.
bekommen Sie preiswerte Gas-
schläuche, Gummimuffen, Wasser-
hahndichtungen und dergleichen.

Verleih. moderner Gesellschafts-
anzüge. H. Leirich, Mittelstraße 19.

Fuß-Matten für den Luftschutz-
Keller eingetroffen bei Gummi-Bieder,
Große Steinstraße und Brüderstraße.

Karsan schützt Ihre Kartoffeln und
Rüben vor Fäulnis. Max Krug,
Markt 16. Neuer Ruf 314 52.

Im Hlöllerhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie in der großen Elektro
Abteilung noch viel praktische Dinge

Musiksalten für alle lnstrumente
von Musikmäüller, Halle (Saale),
Große Märkerstraße 3, am Markt.

Stempel und Schilder, Präg' Dir
ein den Satz Stempel-Schubert
am Riebeckplatz, Leipziger Str. 58,
Ruf 240 33.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
erhalten Sie alles für Ihr Fabrrad

Veberschuhe repariert „Fub-
wohl Kirchnerstraße 188.

Dauerwäsehe, abwaschbar, von
Gummi-Bieder, Große Steinstraße
und Bräüderstraße.

Unterzeuge und StrumpfwarenKaufen Sie preiswert u. gut im ersten
Spezialgeschäft H. Schnee Nacht.Gr. Steinstraße 84. gegründet 1888

Im Möllerhaus, leipziger Str. 102,
werden Ihre Radioröhren Kostenlos
geprüft.

LICHTSPIEL-THEATER
„Rili“ im Ritterhaus, 8. Woche,

Willy Forst's Wiener Blut EinWien-Film der Tobis-Verleih nach
Motiven der gleichnamigen Operette
von Johann Strauß, mit Willy
Eritsch, Maria Holst. Hans Moser,
Theo Lingen. Hierzu: Wochenschau.
Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche über 14 Jahre zugelassen. Vor-
verkauft 11 bis 12 Ubr.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Besueh am Abend“. Ein entzücken-
der, lustiger Film mit Liane Haid,
Paul Hörbiger, Harald Paulsen,
zu: Kulturfſilm und Wochenschau.
Taglich: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche unter 18 Jahren nicht zugelas-
senl Vorverkauf täglich ab 1 Ubhr,
Sonnabend und Sonntag 11--12 Uhr.

CT. Riebeckplatz. 3. Wochel! „Die
Nacht in Venedig“ mit Heidemarie
Hatheyer, Lizzi Waldmüller. Hans
Nielsen, Harald Paulsen. Musik:
Franz Doelle. „Des Waidmanns hohe
Kunst“, Kulturfilm. Wochenschau.
Jugendl. über 14 Jahre zugelassen.
2.10, 4.40, 7.40. Vorverk. 11--12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51. Ein
Lustspiel, wie Sie es sich nicht
besser wünschen Können! „Alles für
Gloria.“ Mit Laura Solari, Johannes
Riemann, Hans Fidesser, Lizzi Wald-müller. Leo Slezak, Henry Lorenzen.
„Bronzeguß““, Kulturßm. Woechen-
schau. Jügendliche über 14 J. zu-
gelassen. Tägl. 2.10, 4.40, 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

CT. Schauburg. Die große Wieder-
aufführungl Ein Film, der alleHerzen im Sturm erobert „Es
flüstert die Liebe.“ Ein reizendes
Lustspiel eine gelungene Mi-schung von Humor, Romantik und
schönen Melodien. schauplätze der
Handlung: Venedig, Budapest, die
Pußta. Jugendl. über 14 Jahre zu-
gelassen! Taäglich: 2.10, 4.40, 7.30
Dhr. Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.
Sonntags ab 12 Uhr.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
3. Woche. „Hochzeit auf Bärenhof“.
Ein Carl-Froelich-Film der Ufa mit
Heinrich George, Ilse. Werner, Paul
Wegener, E. v. Klipstein. Ein Ufa-
Film voller einzigartiger dramati-
scher Glanzlichter, voller fesseln-
der Milieuschilderungen und be-
zwingender darstellerischer Lei-
sfungen nach der Novelle „Jolan
thes Hochzeit von Sudermann.
Tagl. 2.15, 5.00, 7.45. Jugendl. nicht
zugelassen. Vorverkauf tägl. 11--12.

Capitol, Lauechstädter Str. 13.
Ruf 367 13. Ab heute: Luise UlIrich,
Carl L. Diehl, Werner Krauß in
„Annelie“. Mit diesem großen Ufa-
Film wird der deutschen Frau und
Mutter eine Dankesschuld abge-
tragen; er setzt dem Opfersinn und
der hingebungsvollen Liebe der
deutschen Mutter ein schönes Denk-
mal. Beginn tägl. 14.30, 17.00, 19.30.
Vorverkauf tägl. ab 13.30. Jugend-
liche über 14 Jahre haben Zutritt.

„OIi“, Steinweg 12. Ab heute,
Sonnabend bis Montag: Fräulein
Liselott““. Ein fröhliches Spiel von
jungen Menschen Ein patentes
Mädel erzieht 4 verbummelte Genies.
Hauptrolle: Magda Schneider, Albert
Lieven, Maria Lazarina, Günther
Lüders, Willy Schur, Oscar Sima.
Paul Westermeier u. a. Beginn:
Werkktags: 4.45, 7.15. Sonntags: 2.30.
4.45, 7.15 Uhr. Jugendliche nicht
zugelassen.

To-Bü, Ammendorf. Täglich bis
Dienstagl Der neue, heitere Tobis-
Film: „Zwei in einer großen Stadt
mit Monika Burg, Karl John u. v. a.
Kulturſilm: „Flanderns germanischesGesicht jugendliche zugelassenl
Beginn 5.90- u. 7.40 Uhr. Sonntag,
2.30 Uhr, gr. Jugendvorstellung.

Troli, Magdeburger Straße 20.
„Der Meineidbauer“. Ein Spitzen
film der Tobis mit Eduard Köck.
IIse Exl, O. W. Fischer. Kultur-
fim Wochenschau. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen. Anfangs-
zeiten 5 Uhr und 7.30 Uhr. Kassen-
öffnung 4 Uhr. Sonntag: 2.30, 5.00
u. 7.30 Vhr. Kassenöffnung 12 Uhr.
Sonntag, 12,30 Vhr: Große Familien
vorstelg.: „Sommer, Senne, Erſka“.

Jakob Tiedtke, Carl Günther. Hier-

5

äsrecc
die feinen Stifte för
rasche, klare Schrift,
zum rechtsverbind-
lichen Unterschrej-
ben, för Stotistik, Or-
ganisotion, Reyision,
Korrektur.

AMN FABERCASTECE

Soräte
SegenSportvom Sporthaus

H. Schnee Nacht.
Große Steinstraße 84

Neunbaäuser 5 Brüderstraße 2

Wundiaufen und Fusbr
der seit 60 Jahren

S

bib Acht
a

Deine füße!

Doson zu 40, 3 un 80 Ffenvig

in den Apotheken und Orogerien

J Gehwol gehört ins
feoldpost-Psckehen!

hre Füme
werden bei uns mit
der gleichen Liebe
und Sorgfalt ent-
wickelt u. kopiert
wie früher
auch wenn es et-
was länger dauert.

Ballin Rabe
Foto- und Kino-

spezialhaus.

Halle (Saale),
Adolf-Hitler-Ring14

Händelstraße 1

9 meeDOLIPienos Rundiunk- 4 h
GSoersſe Scheoll-

oſeſten-Hermenike:
Gr. Ulrichstr. 33/30

9 Flügel

G ASTSTATTEN
Möbliertes Zimmer Möbliertes Zimmer
ab 1. August frei an Dame abzugeb.

sucht. Für täglich mehrere Nach-
mittagsstunden, außer Sonnabend u.
Sonntag. Zu erfragen ab Montag
täglich Halle-s., Hindenburgstr. 3, I.

Lagerarbeiter u. Lagerarbeite-
rinnen, evtl. Schichtarbeiter,
nebenberuflich, atellt sofort ein
Boweldbronze Georg Bornschein,
Halle-S., Martinsberg 11.

Halle, H. Tillmann, Halle (Saale), (ohne Wäsche) Hohenweidner Weg
Postfach 126. Bertramstr. 22 II J. Nr. 82.

WonHNuN—NGSTAUSCH
Biete gr., sonn. 21/2 Zi., Ku. und Zu-

hehör, 25, RM. Suche dasselbe in
Merseburg oder Halle. Angebote
Georg Reichenbach, Bennstedt bei

Halle-S.

Tausche Mansarden-Wohnung, 3 2i.
u. Kü., 23, suche Stu., Ka., Köü.,
bis 30, Angebote Ra 1446 MNZ.

Laufbursehe, Radfahrer, fär sofort
gesueht. H. Mann, Halle (Saale),
Leipziger Straße 52, I.

Wir snehen für die Gemeinschafts-
vxerpflegung unserer Gefolgschaft
einen Koch (Köchin), der fähig ist,
die Leitung unserer Werksküche zu
übernehmen. Bewerbung mit Zeug
nisabschriften erbeten. Gebr. Hart-
mann, Ammendork.

Tausche gr. 4Zi.- Wohn. Bad, 2
Balk., 71 RM., III. Stock, Nord-
viertel, gegen ähnliche bis II. Stock.
Angebote KI 1307 an MNZ.

Wohnungstausch Halle--Wien.
Tausche zwei Zimmer, Küche, Vor-
zimmer, Bad und Nebenräume, in
Halle, ge eine gleichgroße oderähbnliche e in Wien. Gefl.
Angebote erbeten Kl 1306 an MNZ.

Aufwartung, zaubere, täglich far
2 Stunden gesucht. Knnert, Breite
Straße 38, III.

Apothekenhelferin (ertl. auch An-
Iernlng), gewissenhaft und zuver
lässig, für sofort gesucht. Viktoria-
Apotheke, Grobe Steinstraße 32.

Hausgehilfin gesucht. Jahnke,
Halle (S.), Rudolf -Haym- Straße 38.

Tüecht. Kontoristin oder Büro-
hilfskraft m. Stenogri- u. Schreib-
masch. -Kenntn. in selbst. Vertrauens
stellung ges. Blaue Eilboten, Trans-
portges. mhbH., Delitzseher Str. 94.

Wohnungstauseh Moorbad Düben
Halle Düben. Biete sonn. 4- (od.
auch 3-) Zimmerwohnung in Düben.
Suche eine 23-Zimmerwohnung in
Halle. Zuschr. W 7398 an MNZ.

Jung. Handwerker, verh., 1 Kind,
sucht 3 Zimmer Küche Haus-
mannswohnung. Heizung Kann äber-
nommen werden. Tausche mit gr.
Wohnküche u. gr. Schlafzimmer.
Angebote Ra 1435 an MNZ.

KAUFGESUCHE

Dauerenthaarung durch Diathermie
Warzenentfernung sowie individuelle
e nur im KosmetischenInstitut, andwehrstraße 1. m
Riebeckplatz Fernruf 338 26.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
finden Sie Regen UVmbänge aus
Werkstoff und gummiertem Stoff,
in guten Paßformen und modernen
Farben.

Enge Schuhe werden gelängt und
geweitet bet „Fußwohl“, Kirchner-
straße 18a.

Fahrräder gegen Bezugschein bei
Gummi-Bieder, Große Steinstraße
und Brüderstraße.

Mey a Schlee. Wohnungseinrich-
tungen, Halle/S., Schmeerstraße 1.
In Halle und Umgebung genießt
diese Firma den Ruf einer gleich-
bleibend guten Bedienung u. Beratung

Im Möllerhaus, Ueipziger Str. 102
finden Sie Basttaschen mit abwvaschbarem Innenfutter in beson-
derer Auswahl.

Stempel u. Schilder v. bek

Schreberschlößehen Galgenberg
Sonnabend und Sonntag

Konzert. Ein Spaziergang lohnt sich

Kaffeehaus Franke, Große Stein
straße 23. Täglich ab 19 Uhr Kon-
zert. Dienstag geschlossen.

Fruehtweinschenke Heſdekrug.Dölau. Herrlicher Spaziergang
durch die Heide. Jeden Sonntag
Unterhaltungskonzert.

Grüne Tanne, Mansfelder Str. 58.
Wegen Brandschaden bis auf weite-
res geschlossen.

Gaststätte Bad Wittekind. Sonn-
tag, 7.30 Uhr: Frühkonzert. Nach-
mittag 4 Uhr: Gr. Gartenkonzert.
Nur bei schönem Wetter.

Zoologischer Garten. Jungtiere
bei den Löwen, Steinböcken und
Kamelen. Im Aquarium Chamäleons,
Geckos und Walzenechsen aus
Afrika. Sonntag 15.30 Uhr: Ab-schiedskonzert für Kapellmeister
rn Haupt. Eintritt zum Konzert
rei!

Fachgeschaft Stempel-Pfautsch, nur
Königstraße 93 (neben Apotheke des
Waisenhauses).

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
sind wieder Heizspiralen kär
Elektro-Kochplatten, Heizsonnen und
Heizöfen zu haben.

Kurz u. Textilwaren-Großhälg.
H. Dockhborn, Merseburger Str. 167.
dicht am Riebeckplatz Ruf 259 30

Coueh oder ein Liegesofa zu kaufen
gesucht. Angebote W 7164 an MNZ

Salingerhaus e. G. m. b. H., Halle(Saale) zur ordentlichen General
versammlung am Sonnabend dem
1. August 1942, 17.30 Uhr, in Berlin-
Charlottenhurg, Schlüterstraße 4
(Cimbernhaus). Tagesordnung 1. Er-
öffknung der Versammlung. 2. Bericht
des Vorstandes über die Geschäfts-
jahre 194041 und 1941/42. 3. Vor-
ſage und Genehmigung der Bilanzen
1940741 und 1941/42 nebst Verlust-
und Gewinnrechnung. 4. Entlastung
des Vorstandes und Aufsichtsrates.
5. Verkauf des Hauses Stephanstr. 1
und Liquidation der Genossenschaft.
6. Anträge und Sonstiges (Ausschluß
von MAitgliedern). Der Vorstand

Vnabhäng. jg. Frau oder Fräulein
für angenehme Beschäftigung, evtl.
halbe Tage. für sofort oder später
gesueht. Reformbad, Steinweg 13.

Suche zum baldigen Antritt tüchtige
Kantinengehilün. Hermann Weber,
Wörmlitz Halle. Ruf 345 29.

Wegen Erkrankung der jetzigen,
Hausgehilfin für bald gesucht. Vor-
stellung ber Alfred Frost, Halle (S.),
Schulstraße 7.

Altes Silber, Gold, Vorkriegsgeld
Kauft R. Voss, Goldschmiedemeister,
Leipziger Str. Gen. A. 41/1362

Volksempfänger oder größerer
Radioapparat, guterhalten, für 220
Volt Wechselstrom, für Baracken-
lager, sucht zu kaufen. I. G. Farben-
industrie Aktiengesellschaft, Aken/ E.

Fahrrad-Anhänger, neu oder ge-
braucht, zu kaufen gesucht. Er-
bitten Anruf 225 62.

Frauen für Haibtagsbeschäfti-
a r leichte Arbeiten gesucht.

ren
Dr. Hertz, Dr. Klöpzig.

Wellblech-Garage v Baraeke
ru kaufen gesucht. E. Achilles,

Reparierte Gummischuhe bitte
umgehend abholen. Gummi-Bieder,
Gr. Steinstrahße und Bräüderstraße:

Mäöhbel? in der Großen Maärkerstr 26
besteht bereits seit 1875 die alt
bekannte Möbelfirma G Schatble. Im
Handel und aus eigenen Tischler-
und Polsterwerkstätten werden auch
heute noch gute und preiswerte
Möbe) geliefert. Die langjährigen
Erfahrungen der Firma G. Schaſbile
bieten auch ſhneo die Gewäbr für
fachmaännische Beratung und sorg-
fältigste, und gute Bedienung.

Im Möällerhaus, Leipziger Str. 102,
bekommen Sie Verdunkelungs-
Schnapprollos in allen Größen mit

t e rer Aeubhere De-
Eisen-. Stahl und h
Halle Franckestr. 7. Rut 7876.

SPORTVEREINSNACHRICHTEN

Fußball: Heute abend spielen 19.30 Vhr
V 96 Halle LSV BFreiburg.
Sonntag, 15.30 UVhr: HFC Wacker
gegen G Mockrebna. Handball:VfR Wörmlitz LSV Erfurt (15 Uhr).

VERLOREN
Brauner Jagdhund entlaufen. Ab-

zugeben bei Hamann, Halle (S.),
Königstraße 71.

Verloren. Auf dem Wege von
Wörmlitz nach der Linie 6 einen
blauen Lederhandschuh, rot und
weiß gesteppt, verloren. Gegen Be-
lohnung abzugeben bei Fr. Gertr.
Krüger, Reideburg, Gartenweg 8.

Grauer Lederhandsehuh (linker)
Nähe Hauptpost verloren. Leutnant
Schommerte, HNS/B/211.

Mappe mit Lebensmittelkarten
und 3 Kleiderkarten im Laden. Paul
Damm, Schillerstr. 13, abhanden ge
Kommen. Der Finder wird gebeten,

Befestigungshaken tär Mauer oder
Holz.

Kein
Postversand

mehr ab
Nürnberg

Nur in Apotheken erhältiich

Holte Diszipfig, mwit

selbige gegen Belohnung abzugeben
bei Langenhahn, Reilstraße 22.

Wenig Krem!
Nigrin gibt aus.
Sparsamkeit
in jedes Haus

h
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